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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Infor-
mations-Aufzeichnungsmedium, wie zum Beispiel 
eine optische Disk mit hoher Speicherdichte, auf wel-
cher verschiedene Informationen mit hoher Dichte 
aufgezeichnet werden können, wie zum Beispiel 
Hauptbildinformationen oder Videoinformationen, 
Audeoinformationen, Unterbildinformationen und 
Wiedergabesteuerinformationen, eine Vorrichtung 
und ein Verfahren zur Aufzeichnung der Information 
auf das Informations-Aufzeichnungsmedium, eine 
Vorrichtung und ein Verfahren für die Wiedergabe der 
Information von dem Informations-Aufzeichnungs-
medium, eine Vorrichtung und ein Verfahren, welche 
die Information sowohl aufzeichnen als auch wieder-
geben können, ein Computerprogramm, um es ei-
nem Computer zu ermöglichen, das Informati-
ons-Aufzeichnungs- und/oder -Wiedergabe-Verfah-
ren durchzuführen, und eine Datenstruktur mit einem 
Steuersignal zur Steuerung der Wiedergabe.

Stand der Technik

[0002] Eine Vorrichtung zur Informationswiederga-
be ist im US-Patent US 6 016 381 A offenbart, in wel-
chem wiederzugebende "Video Object Sets" und als 
Management-Information auf den "Video Object 
Sets" dienende "Video Title Set"-Informationen auf 
einer optischen Disk gespeichert wurden.

[0003] Das US-Patent US 6 226 446 B1 offenbart 
eine optische Multimedia-Disk mit einem Datenbe-
reich zum Speichern von Objekten, die Bewegtbild-
daten und mindestens Audiodaten oder Unterbildda-
ten beinhalten, und mit einem Indexbereich zum 
Speichern von Wiedergabereihenfolgen der Objekte.

[0004] Eine optische Multimedia-Disk ist in der Eu-
ropäischen Patentanmeldung EO 0 788 101 A1 of-
fenbart, welche einen Datenbereich zum Speichern 
einer Vielzahl von Objekten aufweist, welche Video-
daten, Audiodaten und Unterbilddaten beinhalten, 
wobei der Datenbereich aus einer Vielzahl von klei-
nen Bereichen aufgebaut ist, wobei jedes Objekt in 
aufeinander folgenden kleinen Bereichen gespei-
chert ist.

[0005] DVDs werden allgemein als optische Platten 
bezeichnet, auf welchen verschiedene Informationen 
aufgezeichnet werden, wie zum Beispiel Hauptbildin-
formationen, Audioinformationen, Unterbildinformati-
onen und Wiedergabesteuerinformationen. Nach 
dem DVD-Standard werden die Hauptbildinformatio-
nen (zum Beispiel Videodaten), die Audioinformatio-
nen (zum Beispiel Audiodaten) und die Unterbildin-
formationen (zum Beispiel Unterbilddaten) einzeln 
mit der Wiedergabesteuerinformation (zum Beispiel 

Navigationsdaten) paketiert und auf einer Disk im 
"Programmstrom"-Format des MPEG-2-Standards 
(Moving Picture Experts Group Phase 2), einer hoch-
effizienten Kodierungstechnik, gemultiplext und auf-
gezeichnet. In der Hauptbildinformation wird nur ein 
Datenstrom nach dem MPEG-Videoformat (ISO 
13818-2) innerhalb eines Programmstroms kompri-
miert. Die Audioinformation dagegen wird in einer 
Vielzahl von Verfahren (und zwar Linear PCM, AC-3, 
MPEG-Audio, und dergleichen) aufgezeichnet. Die 
Audioinformationen können bis zu 8 Ströme inner-
halb eines Programmstroms sein. Die Unterbildinfor-
mation wird mit einem Bitmap definiert und in einem 
Run-Length-Verfahren komprimiert und aufgezeich-
net. Die Unterbildinformationen können bis zu 32 
Ströme innerhalb eines Programmstroms sein. Im 
Fall der DVD werden wie oben beschrieben eine Viel-
zahl von Strömen der wählbaren Audioinformation (z. 
B. Ströme eines Stereotons, eines Surround-Tons, 
eines englischen Originaltons, eines synchronisier-
ten japanischen Tons und dergleichen) und eine Viel-
zahl von Strömen der wählbaren Unterbildinformatio-
nen (zum Beispiel Ströme von japanischen Unterti-
teln, englischen Untertiteln und dergleichen) unter 
Verwendung des Programmstrom-Formats gemultip-
lext und aufgezeichnet, zum Beispiel für einen Strom 
der Hauptbildinformation in einem Film.

[0006] Das "Transportstrom"-Format des 
MPEG-2-Standards dagegen wurde kürzlich standar-
disiert und ist geeignet für die Datenübertragung. 
Nach diesem Transportstrom-Format wird eine Viel-
zahl von "Elementarströmen" gleichzeitig übertragen. 
So wird zum Beispiel eine Vielzahl von Sendungen 
oder Programmen, wie zum Beispiel viele Fernseh-
sender von digitalem Satelliten-Rundfunk auf eine 
Satellitenwelle zeitgemultiplext und gleichzeitig über-
tragen. Im Transportstrom-Format ist es nämlich 
möglich, die Elementarströme einer Vielzahl von 
Hauptbildern zu zeitmultiplexen, von denen jedes 
eine große Datenmenge aufweist, und diese gleich-
zeitig zu übertragen. Es ist zum Beispiel möglich, 
gleichzeitig eine Vielzahl von auf einer Vielzahl von 
DVDs aufgezeichneten Filmen zu übertragen.

Offenbarung der Erfindung

[0007] Bei der oben beschriebenen DVD können je-
doch die Hauptbilder der Vielzahl von Strömen nicht 
gemultiplext und aufgezeichnet werden, obwohl das 
Hauptbild eines Stroms mit der Audioinformation, der 
Unterbildinformation und dergleichen einer Vielzahl 
von Strömen gemultiplext und aufgezeichnet werden 
kann. Die DVD, auf welcher die Aufzeichnung auf 
Grundlage des Programmstrom-Formats MPEG-2 
durchgeführt wird, hat ein solches Problem, dass 
eine Vielzahl von Sendungen oder Programmen, die 
gleichzeitig wie oben beschrieben im Transport-
strom-Format von MPEG-2 übertragen werden, im 
Wesentlichen nicht darauf gemultiplext und aufge-
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zeichnet werden können.

[0008] Außerdem ist es, selbst wenn es eine Disk 
mit solch einer hohen Übertragungsrate und solch ei-
ner hohen Aufzeichnungskapazität oder solch einer 
hohen Aufzeichnungsdichte gibt, dass es möglich ist, 
gleichzeitig die Vielzahl von im Transportstrom-For-
mat übertragenen Sendungen oder Programmen 
aufzuzeichnen, äußerst wichtig zu versuchen, Auf-
zeichnungskapazität auf der Disk zu sparen und die 
Verarbeitungsbelastung zum Zeitpunkt der Wieder-
gabe zu verringern. Besonders bei der Wiedergabe 
einer derartigen Disk besteht im Gegensatz zu einem 
Tuner für die Durchführung von einfachem Tuning 
eine hohe Anforderung bezüglich der genauen Aus-
führung von interaktiver Wiedergabe wie Suchen 
oder Scannen, einzig bei einer Informationswieder-
gabevorrichtung oder einer besonderen Wiedergabe-
verarbeitung. Bei der Erfüllung dieser Anforderung ist 
es schwierig zu versuchen, die Aufzeichnungskapa-
zität auf der Disk zu sparen und zum Zeitpunkt der 
Wiedergabe die Verarbeitungsbelastung zu reduzie-
ren, was ein Problem darstellt.

[0009] Es ist deshalb Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein Informations-Aufzeichnungsmedium, 
eine Vorrichtung und ein Verfahren zur Aufzeichnung 
von Information, eine Vorrichtung und ein Verfahren 
zur Wiedergabe der Information, eine Vorrichtung 
und ein Verfahren zur Aufzeichnung und Wiedergabe 
der Information, ein Computerprogramm, um es ei-
nem Computer zu ermöglichen das Informationsauf-
zeichnungs- und/oder -Wiedergabeverfahren durch-
zuführen, und eine Datenstruktur mit einem Steuersi-
gnal zur Steuerung der Wiedergabe bereitzustellen, 
die es ermöglichen, einen oder eine Mehrzahl von Ti-
teln mit einer großen Menge komplizierter Inhaltsin-
formation effizient aufzuzeichnen, welche zum Bei-
spiel die interaktive oder spezielle Wiedergabe er-
möglicht, und auf relativ einfache Weise eine dieser 
Informationen wiederzugeben.

[0010] Die oben beschriebene Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung kann durch ein Informationsauf-
zeichnungsmedium nach Anspruch 1 erreicht wer-
den.

[0011] Gemäß dem in den angehängten Ansprü-
chen definierten Informationsaufzeichnungsmedium 
der vorliegenden Erfindung speichert die Objektda-
ten-Datei Objektdaten, welche eine Reihe von Inhalt-
sinformationen bilden. Hier wird die "Reihe von In-
haltsinformationen" beispielsweise aus der Haupt-
bildinformation (Videodaten), der Audioinformation 
(Audiodaten), der Unterbildinformation (Unterbildda-
ten) und dergleichen gebildet. Diese verschiedenen 
Inhaltsinformationen werden zum Beispiel im oben 
beschriebenen Format eines MPEG-2-Transport-
streams gemultiplext. Alternativ können diese Infor-
mationen auch nicht in der oben beschriebenen Art 

gemultiplext werden.

[0012] Die Abspiellisten-Informationsdatei speichert 
eine Vielzahl von Abspiellisten-Informationen, wel-
che eine Wiedergabesequenz der Objektdaten defi-
nieren, welche in der Objektdaten-Datei gespeichert 
sind, mittels einer Abspiellisten-Einheit, welche durch 
eine Informations-Wiedergabe-Vorrichtung logisch 
zugänglich ist. Die Abspielliste kann zum Beispiel 
eine Gruppe von logisch zugänglichen Elementen 
sein. Die Abspiellisten-Information kann Element-In-
formationen enthalten, welche die Elementgruppe 
spezifizieren.

[0013] Die Diskinformationsdatei speichert eine 
Vielzahl von Informationsgruppen (zum Beispiel "Ti-
tel-Abspiellisten", wie später beschrieben wird), wo-
bei jede Informationsgruppe als Wiedergabesteuerin-
formation zum Steuern der Wiedergabe der Objekt-
daten-Datei aufweist: die Abspiellisten-Spezifikati-
onsinformation, die Pre-Command-Information, und 
die Post-Command-Information. Insbesondere hier 
spezifiziert die Abspiellistenspezifikationsinformation 
eine Abspiellisteninformation, welche die wiederzu-
gebende Abspielliste aus der Vielzahl der in der Ab-
spiellisten-Informationsdatei gespeicherten Abspiel-
listeninformationen wie oben beschrieben definiert. 
Die Pre-Command-Information gibt auf der Grundla-
ge der einen Abspiellisteninformation einen vor der 
Wiedergabe auszuführenden Befehl an, während die 
Post-Command-Information auf der Grundlage der 
einen Abspiellisteninformation einen nach der Wie-
dergabe auszuführenden Befehl angibt. Hier ist 
"Pre-Command" ein Befehl, welcher bei der Wieder-
gabe Instruktionen für die automatische Durchfüh-
rung der Auswahl eines Audiostroms des oben be-
schriebenen Transportstroms oder dergleichen gibt, 
sowie für das bei der Wiedergabe benötigte Einstel-
len verschiedener Parameter oder dergleichen. "Post 
Command" auf der anderen Seite ist ein Befehl, der 
Instruktionen zur Verarbeitung verschiedener Para-
meter für einen Prozess zur Beendung der Wiederga-
be gibt, sowie für die Ausführung von Abzweigungs-
bedingungsauswertungen oder dergleichen. Da so-
gar die Abspiellisten-Information, welche die gleiche 
Abspielliste definiert, mit einem unterschiedlichen 
Pre-Command-Befehl und einem unterschiedlichen 
Post-Command-Befehl kombiniert werden kann, ist 
es aufgrund dieser Kombination möglich, einen an-
deren Titel aufzubauen. Da sogar die gleiche Ab-
spiellisten-Information durch eine Vielzahl von 
Abspiellistenspezifikationsinformationen spezifiziert 
werden kann, ist es darüber hinaus möglich, auf-
grund dieser Spezifikation einen anderen Titel zu auf-
zubauen.

[0014] Im Übrigen wird bei der oben beschriebenen 
DVD die Wiedergabe mittels der Wiedergabesteuer-
information ("PGCI" genannt) durchgeführt, die auf-
gebaut wird durch eine Vereinheitlichung der Abspiel-
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liste der vorliegenden Erfindung und der vor und nach 
der Wiedergabe der Abspielliste auszuführenden Be-
fehle. Aus diesem Grund ist es technisch außeror-
dentlich schwierig oder sogar unmöglich, die gleiche 
Abspielliste zu teilen, und des Weiteren ist es auch 
schwierig oder unmöglich einen unterschiedlichen Ti-
tel durch die Kombination eines unterschiedlichen 
Befehls mit der gleichen Abspielliste zu realisieren.

[0015] Folglich kann die effiziente Wiedergabe ei-
nes gewünschten Titels gemäß dem Informationsauf-
zeichnungsmedium der vorliegenden Erfindung, wie 
in den angehängten Ansprüchen definiert, durch die 
Steuerung der Wiedergabe der Informationswieder-
gabevorrichtung in Abhängigkeit von der Informati-
onsgruppe (z. B. der Titel-Abspielliste) einschließlich 
der Abspiellisten-Spezifikationsinformation, der 
Pre-Command-Information und der in der Disk-Infor-
mations-Datei gespeicherten Post-Command-Infor-
mation durchgeführt werden. Besonders durch die 
Änderung der Kombination der gleichen Abspiellis-
teninformation mit dem Pre-Command-Befehl oder 
dem Post-Command-Befehl oder durch Teilung der-
selben durch die Vielzahl der Abspiellisten-Spezifika-
tionsinformationen ist es möglich, die für das Informa-
tionsaufzeichnungsmedium zur Wiedergabe des Ti-
tels benötigte Aufnahmekapazität insgesamt zu redu-
zieren. Aus diesem Grund ist es möglich, einen oder 
eine Vielzahl von Titeln mit komplizierten oder einer 
großen Menge von Inhaltsinformationen, die zum 
Beispiel die interaktive oder spezielle Wiedergabe er-
möglichen, effizient auf das Informationsaufzeich-
nungsmedium aufzuzeichnen, und eine gewünschte 
Information aus diesen Informationen relativ einfach 
wiederzugeben.

[0016] In einem Aspekt des Informationsaufzeich-
nungsmediums der vorliegenden Erfindung speichert 
die Disk-Informationsdatei die Vielzahl von Informati-
onsgruppen im Format einer Tabelle für jeden Titel.

[0017] Gemäß diesem Aspekt, wird in der Disk-In-
formationsdatei eine Vielzahl der oben beschriebe-
nen Informationsgruppen (z. B. die Titel-Abspiellis-
ten) als "Titelinformationstabelle" im Format einer Ta-
belle für jeden Titel gespeichert, wobei zum Beispiel 
für jede Titelnummer eine Titelnummer angegeben 
wird. Aus diesem Grund ist es möglich, durch die 
Steuerung der Wiedergabe der Informationswieder-
gabevorrichtung in Abhängigkeit der Informations-
gruppen im Tabellenformat einen gewünschten Titel 
aus der Vielzahl der Titel effizient wiederzugeben.

[0018] In einem weiteren Aspekt des Informations-
aufzeichnungsmediums der vorliegenden Erfindung 
sind die Objekt-Daten so aufgebaut, dass ein gesam-
ter Strom einschließlich einer Vielzahl von Teilströ-
men, von denen jeder die Inhaltsinformation enthält, 
durch eine Paketeinheit gemultiplext wird, welche 
eine physikalisch zugängliche Einheit ist, und welche 

darin einen Teil der Inhaltsinformation speichert, wo-
bei das Informationsaufzeichnungsmedium ferner 
eine Objektinformationsdatei zum Speichern einer 
entsprechenden Definitionsinformation aufweist, wel-
che das Entsprechungs-Verhältnis zwischen einer 
Vielzahl von zu multiplexenden Paketen und der Viel-
zahl von Teilströmen definiert, als eine weitere Wie-
dergabesteuerungsinformation zum Steuern der 
Wiedergabe der Objektdaten-Datei.

[0019] Gemäß diesem Aspekt weist der gesamte 
Strom, so wie zumindest ein Teil des MPEG-2-Trans-
portstroms eine Vielzahl von Teilströmen, wie zum 
Beispiel Elementarströmen auf. So gibt hier ein "Teil-
strom" ein Datenarray oder ein Informationsarray an, 
wie zum Beispiel den Videostrom, den Audiostrom, 
und den Unterbildstrom, der eine Reihe von Inhalten 
bildet, was zum Beispiel der Elementarstrom sein 
kann. Auf der anderen Seite gibt ein "gesamter 
Strom" hier den Datenarray oder den Informationsar-
ray mit einer Vielzahl von gebündelten Teilströmen 
an. Der gesamte derartige Strom wird auf dem Infor-
mationsaufzeichnungsmedium mittels einer Paket-
einheit (z. B. TS-Paket, wie später beschrieben wird) 
gemultiplext und aufgezeichnet, wobei die Paketein-
heit eine durch die Informationswiedergabevorrich-
tung physikalisch zugängliche Einheit ist. Die Objekt-
datendatei ist eine durch die Informationswiederga-
bevorrichtung logisch zugängliche Einheit und spei-
chert die mit einer Vielzahl von Paketen versehenen 
Objektdaten, wobei jede davon darin ein Stück der In-
haltsinformation speichert. Des Weiteren speichert 
die Objektinformationsdatei als eine andere Wieder-
gabesteuerinformation zur Steuerung der Wiederga-
be der Objektdatendatei durch die Informationswie-
dergabevorrichtung die Entsprechungs-Definitionsin-
formation (zum Beispiel eine ES_Map-Tabelle, wel-
che eine Elementarstrompaket-ID (ES_PID) bezeich-
net, wie später beschrieben wird).

[0020] Aus diesem Grund wird es bei der Informati-
onswiedergabevorrichtung möglich, eine gewünsch-
te Sendung oder ein gewünschtes Programm wieder-
zugeben, das aufgebaut ist aus einer Kombination 
oder einer einzelnen Inhaltsinformation mit einem Teil 
des gesamten Stroms der auf dem Informationsauf-
zeichnungsmedium gemultiplext und aufgezeichnet 
wird, auf der Grundlage des Entsprechungs-Verhält-
nisses zwischen einer Vielzahl von Paketen und ei-
ner Vielzahl von Teilströmen, die zu einem gleichen 
Zeitpunkt gemultiplext werden, was in der Entspre-
chungs-Definitionsinformation beschrieben ist.

[0021] Im Übrigen können verschiedene Informatio-
nen, die in der Disk-Informationsdatei, der Abspiellis-
ten-Informationsdatei und der Objektinformationsda-
tei gespeichert sind, nicht durch eine Paketeinheit auf 
dem Informationsaufzeichnungsmedium gemultiplext 
werden, vorzugsweise aus Sicht einer schnell und 
leicht durchgeführten Wiedergabesteuerung, im Ge-
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gensatz zum Fall der Objektdatendatei.

[0022] Das oben genannte Ziel der vorliegenden Er-
findung kann durch eine Informationsaufzeichnungs-
vorrichtung gemäß dem Anspruch 4 erreicht werden.

[0023] Gemäß der Informationsaufzeichnungsvor-
richtung der vorliegenden Erfindung wird die Objekt-
datendatei zum Speichern der Objektdaten durch die 
erste Aufzeichnungsvorrichtung aufgezeichnet, wie 
zum Beispiel einem System-Controller, einem Kodie-
rer, einem TS-Object-Generator, wie später beschrie-
ben wird, und einem optischen Aufnehmer. Die Ab-
spiellisten-Informationsdatei zum Speichern der Ab-
spiellisten-Information wird durch die zweite Auf-
zeichnungsvorrichtung aufgezeichnet, wie zum Bei-
spiel einem System-Controller und einem optischen 
Aufnehmer. Die Disk-Informationsdatei zum Spei-
chern der Informationsgruppe (zum Beispiel der Ti-
tel-Abspielliste) welche als Wiedergabesteuerinfor-
mation die Abspiellisten-Spezifizierungsinformation, 
die Pre-Command-Information und die Post-Com-
mand-Information aufweist, wird durch die dritte Auf-
zeichnungsvorrichtung, wie zum Beispiel einen Sys-
tem-Controller und einen optischen Aufnehmer auf-
gezeichnet. In diesem Fall wird die oben beschriebe-
ne Informationsgruppe (zum Beispiel die Titel-Ab-
spielliste) unabhängig von der Aufzeichnung der Ab-
spiellisten-Information durch die zweite Aufzeich-
nungsvorrichtung von der dritten Aufzeichnungsvor-
richtung aufgezeichnet. Aus diesem Grund ist es 
möglich, die benötigte Aufzeichnungskapazität ins-
gesamt durch Ändern der Kombination der gleichen 
Abspiellisten-Information mit dem Pre-Command-Be-
fehl oder dem Post-Command-Befehl oder durch Tei-
len derselben durch die Vielzahl von Abspiellis-
ten-Spezifikations-Informationen zu verringern. Folg-
lich ist es in Bezug auf das oben beschriebene Infor-
mations-Aufzeichnungsmedium der vorliegenden Er-
findung möglich, eine oder eine Vielzahl von Titeln ef-
fizient auf das Informations-Aufzeichnungsmedium 
aufzunehmen, wobei diese Titel eine große Menge 
an Informationen oder komplizierte Informationen be-
inhalten, welche zum Beispiel die interaktive oder 
spezielle Wiedergabe ermöglichen.

[0024] Im Übrigen kann die Informations-Aufzeich-
nungsvorrichtung der vorliegenden Erfindung auch 
unterschiedliche Aspekte in Antwort auf unterschied-
liche Aspekte des oben beschriebenen Informati-
ons-Aufzeichnungsmediums der vorliegenden Erfin-
dung anwenden.

[0025] Das oben genannte Ziel der vorliegenden Er-
findung kann durch ein Informationsaufzeichnungs-
verfahren gemäß dem Anspruch 5 erreicht werden.

[0026] Gemäß dem Informations-Aufzeich-
nungs-Verfahren der vorliegenden Erfindung wird die 
Objektdatendatei zum Speichern der Objektdaten 

durch den ersten Aufzeichnungsprozess aufgezeich-
net, wie es der Fall für die oben beschriebene Infor-
mations-Aufzeichnungs-Vorrichtung ist. Die Abspiel-
listen-Informationsdatei zum Speichern der Abspiel-
listen-Information wird durch den zweiten Aufzeich-
nungsprozess aufgezeichnet. Die Disk-Informations-
datei zum Speichern der Informationsgruppe, welche 
als die Wiedergabesteuerinformation die Abspiellis-
ten-Spezifikationsinformation, die Pre-Command-In-
formation und die Post-Command-Information ent-
hält, wird durch den dritten Aufzeichnungsprozess 
aufgezeichnet. In diesem Fall wird die oben beschrie-
bene Informationsgruppe unabhängig von der Auf-
zeichnung der Abspiellisten-Information durch den 
zweiten Aufzeichnungsprozess durch den dritten 
Aufzeichnungsprozess aufgezeichnet. Aus diesem 
Grund ist es möglich, die erforderliche Aufzeich-
nungskapazität insgesamt zu reduzieren, und in Be-
zug auf das oben beschriebene Informations-Auf-
zeichnungs-Medium der vorliegenden Erfindung ist 
es möglich, darauf einen oder eine Vielzahl von Titeln 
effizient aufzuzeichnen, wobei diese Titel eine große 
Anzahl an Inhaltsinformation und komplizierte Inhalt-
sinformation enthalten.

[0027] Im Übrigen kann das Informations-Aufzeich-
nungsverfahren der vorliegenden Erfindung auch un-
terschiedliche Aspekte in Antwort auf unterschiedli-
che Aspekte des oben beschriebenen Informati-
ons-Aufzeichnungsmediums der vorliegenden Erfin-
dung anwenden.

[0028] Das oben genannte Ziel der vorliegenden Er-
findung kann durch eine Informations-Wiederga-
be-Vorrichtung zur Wiedergabe von mindestens ei-
nem Teil der aufgezeichneten Titel aus dem oben be-
schriebenen Informations-Aufzeichnungsmediums 
der vorliegenden Erfindung (einschließlich ihrer ver-
schiedenen Aspekte) erreicht werden, wobei diese 
Informations-Wiedergabe-Vorrichtung aufweist: eine 
Lese-Vorrichtung zum physikalischen Lesen von In-
formation aus dem Informationsaufzeichnungsmedi-
um; und eine Wiedergabevorrichtung zur Wiederga-
be der Objektdaten, die in der Information enthalten 
sind, die von der Lese-Vorrichtung auf Grundlage der 
Wiedergabesteuerinformation und der Abspiellisten-
information, welche in der von der Lese-Vorrichtung 
gelesenen Information enthalten sind, gelesen wird.

[0029] Gemäß der Informationswiedergabevorrich-
tung der wie in den beigefügten Ansprüchen definier-
ten vorliegenden Erfindung wird Information aus dem 
Informationsaufzeichnungsmedium mittels einer Pa-
keteinheit oder dergleichen physikalisch von der Le-
sevorrichtung, wie zum Beispiel einem optischen 
Aufnehmer und einem Demodulator gelesen. An-
schließend werden die Objektdaten durch die Wie-
dergabevorrichtung, wie zum Beispiel einem Sys-
tem-Controller, einem Demultiplexer und einem De-
coder auf Grundlage der in dieser gelesenen Infor-
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mation enthaltenen Wiedergabesteuerinformation 
und Abspiellisteninformation wiedergegeben. Aus 
diesem Grund ist es möglich, die auf dem oben be-
schriebenen Informationsaufzeichnungsmedium der 
vorliegenden Erfindung aufgezeichneten Titel ent-
sprechend wiederzugeben.

[0030] Im Übrigen kann die Informationswiederga-
bevorrichtung der vorliegenden Erfindung in Antwort 
auf verschiedene Aspekte des oben beschriebenen 
Informationsaufzeichnungsmediums der vorliegen-
den Erfindung auch verschiedene Aspekte anwen-
den.

[0031] Das oben genannte Ziel der vorliegenden Er-
findung kann erreicht werden durch ein Informations-
wiedergabeverfahren zur Wiedergabe von wenigs-
tens einem Teil der von dem oben beschriebenen In-
formationsaufzeichnungsmedium der vorliegenden 
Erfindung (einschließlich ihrer verschiedenen Aspek-
te) aufgezeichneten Titel, wobei das Informationswie-
dergabeverfahren umfasst: einen Leseprozess zum 
physikalischen Lesen von Information aus dem Infor-
mationsaufzeichnungsmedium; und einen Wiederga-
beprozess zum Wiedergeben der Objektdaten, die in 
der durch den Leseprozess auf Grundlage der in der 
durch den Leseprozess gelesenen Wiedergabesteu-
erinformation und Abspiellisteninformation gelese-
nen Information enthalten sind.

[0032] Gemäß dem Informationswiedergabeverfah-
ren der wie in den beigefügten Ansprüchen definier-
ten vorliegenden Erfindung wie es der Fall für die 
oben beschriebene Informationswiedergabevorrich-
tung ist, wird Information aus dem Informationsauf-
zeichnungsmedium durch den Leseprozess durch 
eine Paketeinheit oder dergleichen physikalisch gele-
sen.

[0033] Anschließend werden die Objektdaten auf 
Basis der in dieser gelesenen Information enthalte-
nen Wiedergabesteuerinformation und Abspiellisten-
information durch den Wiedergabeprozess wiederge-
geben. Aus diesem Grund ist es möglich, die auf dem 
oben beschriebenen Informationsaufzeichnungsme-
dium der vorliegenden Erfindung aufgezeichneten Ti-
tel entsprechend wiederzugeben.

[0034] Im Übrigen kann das Informationswiederga-
beverfahren der vorliegenden Erfindung in Antwort 
auf verschiedene Aspekte des oben beschriebenen 
Informationsaufzeichnungsmediums der vorliegen-
den Erfindung auch verschiedene Aspekte anwen-
den.

[0035] Das oben genannte Ziel der vorliegenden Er-
findung kann erreicht werden durch eine Informati-
onsaufzeichnungs- und Informationswiedergabevor-
richtung zur Aufzeichnung eines oder einer Vielzahl 
von Titeln auf das oben beschriebene Informations-

aufzeichnungsmedium der vorliegenden Erfindung 
(einschließlich ihrer verschiedenen Aspekte), und zur 
Wiedergabe von mindestens einem Teil der aufge-
zeichneten Titel, wobei die Vorrichtung aufweist: eine 
erste Aufzeichnungsvorrichtung zum Aufzeichnen 
der Objektdaten-Datei; eine zweite Aufzeichnungs-
vorrichtung zur Aufzeichnung der Abspiellisten-Infor-
mationsdatei; eine dritte Aufzeichnungsvorrichtung 
zur Aufzeichnung der Disk-Informations-Datei; eine 
Lesevorrichtung zum physikalischen Lesen von Infor-
mation aus dem Informationsaufzeichnungsmedium; 
und eine Wiedergabevorrichtung zur Wiedergabe der 
Objektdaten, die in der von der Lesevorrichtung gele-
senen Information enthalten sind, auf Grundlage der 
in der von der Lesevorrichtung gelesenen Informati-
on enthalten Wiedergabesteuerinformation und Ab-
spiellisteninformation.

[0036] Gemäß der Informationsaufzeichnungs- und 
Informationswiedergabevorrichtung der vorliegenden 
Erfindung wird wie bei der oben beschriebenen Infor-
mationsaufzeichnungsvorrichtung der vorliegenden 
Erfindung die Objektdatendatei von der ersten Auf-
zeichnungsvorrichtung aufgezeichnet, die Abspiellis-
teninformationsdatei wird von der zweiten Aufzeich-
nungsvorrichtung aufgezeichnet, und die Disk-Infor-
mationsdatei wird von der dritten Aufzeichnungsvor-
richtung aufgezeichnet. Anschließend wird Informati-
on wie bei der oben beschriebenen Informationswie-
dergabevorrichtung der vorliegenden Erfindung 
durch die Lesevorrichtung aus dem Informationsauf-
zeichnungsmedium physikalisch gelesen, und die 
Objektdaten werden von der Wiedergabevorrichtung 
auf Basis der in dieser gelesenen Information enthal-
tenen Wiedergabesteuerinformation und Abspiellis-
teninformation wiedergegeben. Aus diesem Grund ist 
es wie bei dem oben beschriebenen Informationsauf-
zeichnungsmedium der vorliegenden Erfindung mög-
lich, einen oder eine Vielzahl von komplizierte Inhalt-
sinformation und eine große Menge von Inhaltsinfor-
mationen enthaltenden Titeln darauf effizient aufzu-
zeichnen. Des Weiteren ist es möglich, diesen oder 
diese aufgezeichneten Titel entsprechend wiederzu-
geben.

[0037] Im Übrigen kann die Informationsaufzeich-
nungs- und Informationswiedergabevorrichtung der 
vorliegenden Erfindung in Antwort auf verschiedene 
Aspekte des oben beschriebenen Informationsauf-
zeichnungsmediums der vorliegenden Erfindung 
auch verschiedene Aspekte anwenden.

[0038] Das oben genannte Ziel der vorliegenden Er-
findung kann erreicht werden durch ein Informations-
aufzeichnungs- und Informationswiedergabeverfah-
ren zur Aufzeichnung eines oder einer Vielzahl von 
Titeln auf das oben beschriebene Informationsauf-
zeichnungsmedium der vorliegenden Erfindung (ein-
schließlich ihrer verschiedenen Aspekte), und zur 
Wiedergabe von zumindest einem Teil der aufge-
6/50



DE 603 13 123 T2    2007.12.27
zeichneten Titel, wobei dieses aufweist: einen ersten 
Aufzeichnungsprozess zum Aufzeichnen der Objekt-
daten-Datei; einen zweiten Aufzeichnungsprozess 
zum Aufzeichnen der Abspiellisten-Informationsda-
tei; einen dritten Aufzeichnungsprozess zum Auf-
zeichnen der Disk-Informationsdatei; einen Lesepro-
zess zum physikalischen Lesen von Information aus 
dem Informationsaufzeichnungsmedium; und einen 
Wiedergabeprozess zum Wiedergeben der in der 
von dem Leseprozess gelesenen Information enthal-
tenen Objektdaten auf Grundlage der in der durch 
den Leseprozess gelesenen Information enthaltenen 
Wiedergabesteuerinformation und Abspiellisteninfor-
mation.

[0039] Gemäß dem Informationsaufzeichnungs- 
und Informationswiedergabeverfahren der vorliegen-
den Erfindung wird wie bei dem oben beschriebenen 
Informations-Aufzeichnungsverfahren der vorliegen-
den Erfindung die Objektdaten-Datei durch den ers-
ten Aufzeichnungsprozess aufgezeichnet, die Ab-
spiellisten-Informationsdatei wird durch den zweiten 
Aufzeichnungsprozess aufgezeichnet, und die 
Disk-Informationsdatei wird durch den dritten Auf-
zeichnungsprozess aufgezeichnet. Anschließend 
wird, wie bei dem oben beschriebenen Informations-
wiedergabeverfahren der vorliegenden Erfindung In-
formation aus dem Informationsaufzeichnungsmedi-
um durch den Leseprozess physikalisch gelesen, 
und die Objektdaten werden durch den Wiedergabe-
prozess auf Grundlage der in dieser gelesenen Infor-
mation enthaltenen Wiedergabesteuerinformation 
und Abspiellisteninformation wiedergegeben. Aus 
diesem Grund ist es wie bei dem oben beschriebe-
nen Informationsaufzeichnungsmedium der vorlie-
genden Erfindung möglich, darauf einen oder eine 
Vielzahl von Titeln effizient aufzuzeichnen, welche 
komplizierte Inhaltsinformation sowie eine große 
Menge an Inhaltsinformation enthalten. Des Weiteren 
ist es möglich, diesen oder diese aufgezeichneten Ti-
tel entsprechend wiederzugeben.

[0040] Im Übrigen kann das Informationsaufzeich-
nungs- und Informationswiedergabeverfahren der 
vorliegenden Erfindung in Antwort auf verschiedene 
Aspekte des oben beschriebenen Informationsauf-
zeichnungsmediums der vorliegenden Erfindung 
auch verschiedene Aspekte anwenden.

[0041] Das oben genannte Ziel der vorliegenden Er-
findung kann durch ein Computerprogramm gemäß
Anspruch 10 erreicht werden.

[0042] Die oben beschriebene Informationsauf-
zeichnungsvorrichtung der vorliegenden Erfindung 
kann relativ einfach als ein Computer realisiert wer-
den, welcher das Computerprogramm gemäß An-
spruch 10 aus einer Programm-Speicher-Vorrich-
tung, wie zum Beispiel einem Lesespeicher (ROM), 
einer CD-ROM, einer DVD-ROM und einer Festplatte 

liest und ausführt, oder welcher es ausführt, nach-
dem es durch eine Kommunikationsvorrichtung her-
untergeladen wurde.

[0043] Das oben genannte Ziel der vorliegenden Er-
findung kann durch ein Computerprogramm gemäß
Anspruch 11 erreicht werden.

[0044] Die oben beschriebene Informationswieder-
gabevorrichtung der vorliegenden Erfindung kann re-
lativ einfach als ein Computer realisiert werden, wel-
cher das Computerprogramm gemäß Anspruch 11 
aus einer Programm-Speicher-Vorrichtung liest und 
ausführt, wie zum Beispiel einem Lesespeicher 
(ROM), einer CD-ROM, einer DVD-ROM und einer 
Festplatte, oder welcher es ausführt, nachdem es 
durch eine Kommunikationsvorrichtung herunterge-
laden wurde.

[0045] Das oben genannte Ziel der vorliegenden Er-
findung kann durch ein Computerprogramm gemäß
Anspruch 12 erreicht werden.

[0046] Die oben beschriebene Informationsauf-
zeichnungs- und Informationswiedergabevorrichtung 
der vorliegenden Erfindung kann relativ einfach als 
ein Computer realisiert werden, welcher das Compu-
terprogramm gemäß Anspruch 12 aus einer Pro-
gramm-Speicher-Vorrichtung wie zum Beispiel einem 
Lesespeicher (ROM), einer CD-ROM, einer 
DVD-ROM und einer Festplatte liest und ausführt, 
oder welcher es ausführt, nachdem es durch eine 
Kommunikationsvorrichtung heruntergeladen wurde.

[0047] Das oben genannte Ziel der vorliegenden Er-
findung kann durch eine Datenstruktur mit einem 
Kontrollsignal gemäß Anspruch 13 erreicht werden.

[0048] Gemäß der Datenstruktur mit einem Kontroll-
signal der vorliegenden Erfindung, wie es der Fall bei 
dem oben beschriebenen Informationsaufzeich-
nungsmedium ist, ist es möglich, auf das Informati-
onsaufzeichnungsmedium einen oder eine Vielzahl 
von Titeln mit komplizierter Inhaltsinformation und ei-
ner großen Menge an Inhaltsinformation, welche zum 
Beispiel die interaktive oder spezielle Wiedergabe er-
möglichen, effizient aufzuzeichnen, und einen davon 
gewünschten Titel effizient und relativ einfach wie-
derzugeben.

[0049] Im Übrigen kann die Datenstruktur mit einem 
Kontrollsignal der vorliegenden Erfindung in Antwort 
auf verschiedene Aspekte des oben beschriebenen 
Informationsaufzeichnungsmediums der vorliegen-
den Erfindung auch verschiedene Aspekte anwen-
den.

[0050] Diese Funktionen und andere Vorteile der Er-
findung werden aus der folgenden Beschreibung der 
Ausführungsformen deutlich.
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Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0051] Fig. 1 ist eine Darstellung, die eine Grund-
struktur einer optischen Disk als einer Ausführungs-
form eines Informationsaufzeichnungsmediums der 
vorliegenden Erfindung zeigt, wobei der obere Teil 
eine schematische Draufsicht der optischen Disk mit 
einer Vielzahl von Bereichen darstellt, wobei der ent-
sprechende untere Teil eine schematische Darstel-
lung der Bereichsstruktur in der radialen Richtung ist;

[0052] Die Fig. 2(a) und Fig. 2(b) zeigen eine sche-
matische Darstellung des konventionellen 
MPEG-2-Programmstroms ( Fig. 2(a)), und eine 
schematische Darstellung des in der Ausführungs-
form verwendeten MPEG-2-Transportstroms ( 
Fig. 2(b));

[0053] Fig. 3 ist eine schematische Darstellung, die 
eine in der Ausführungsform auf der optischen Disk 
aufgezeichnete Datenstruktur darstellt;

[0054] Fig. 4 ist eine schematische Darstellung, die 
Einzelheiten der in Fig. 3 dargestellten Datenstruktur 
in jedem Objekt zeigt;

[0055] Fig. 5 ist eine schematische Darstellung, die 
zeigt, dass ein Elementarstrom für ein Programm #1 
auf einer oberen Ebene und ein Elementarstrom für 
ein Programm #2 auf einer mittleren Ebene gemultip-
lext werden, wodurch ein Transportstrom für diese 
beiden Programme auf einer niedrigen Ebene gebil-
det wird, wobei die horizontale Achse eine Zeitachse 
darstellt;

[0056] Fig. 6 ist eine schematische Darstellung, die 
das Bild von in einem Transportstrom gemultiplexten 
TS-Paketen als einen Paketabgleich entlang der Zeit 
zeigt;

[0057] Fig. 7 ist eine schematische Darstellung, die 
den logischen Aufbau von Daten auf der optischen 
Disk in der Ausführungsform zeigt, ausgerichtet auf 
die Entwicklung einer logischen Hierarchie zu einer 
Objekthierarchie oder einer Datensatzhierarchie;

[0058] Die Fig. 8(a), (b), (c) und (d) sind schemati-
sche Darstellungen, die zwei besondere Beispiele ei-
nes einfachen logischen Aufbaus in der Abspielliste 
gemäß Fig. 7 zeigen, einen Titel bildend;

[0059] Fig. 9 ist ein Blockdiagramm, das eine Infor-
mationsaufzeichnungs-/Informationswiedergabevor-
richtung in Bezug auf die Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung zeigt;

[0060] Fig. 10 ist ein Ablaufdiagramm, das einen 
Aufzeichnungsvorgang (Teil 1) der Informationsauf-
zeichnungs-/Informationswiedergabevorrichtung in 
der Ausführungsform zeigt;

[0061] Fig. 11 ist ein Ablaufdiagramm, welches ei-
nen Aufzeichnungsvorgang (Teil 2) der Informations-
aufzeichnungs-/Informationswiedergabevorrichtung 
in der Ausführungsform zeigt;

[0062] Fig. 12 ist ein Ablaufdiagramm, welches ei-
nen Aufzeichnungsvorgang (Teil 3) der Informations-
aufzeichnungs-/Informationswiedergabevorrichtung 
in der Ausführungsform zeigt;

[0063] Fig. 13 ist ein Ablaufdiagramm, welches ei-
nen Aufzeichnungsvorgang (Teil 4) der Informations-
aufzeichnungs-/Informationswiedergabevorrichtung 
in der Ausführungsform zeigt;

[0064] Fig. 14 ist ein Ablaufdiagramm, welches ei-
nen Wiedergabevorgang der Informationsaufzeich-
nungs-/Informationswiedergabevorrichtung der opti-
schen Disk in der Ausführungsform zeigt;

[0065] Fig. 15 ist eine schematische Darstellung, 
welche einen gesamten Zugriffsablauf (Access-Flow) 
bei der Wiedergabe in Bezug auf die logische Struk-
tur der optischen Disk in der Ausführungsform zeigt;

[0066] Fig. 16 ist ein Ablaufdiagramm, das einen 
Editiervorgang der Informationsaufzeichnungs-/Infor-
mationswiedergabevorrichtung in der Ausführungs-
form zeigt;

[0067] Fig. 17 ist eine schematische Darstellung, 
die ein besonderes Beispiel der Datenstruktur einer 
Disk-Informations-Datei der Ausführungsform zeigt;

[0068] Fig. 18 ist eine schematische Darstellung, 
die ein anderes besonderes Beispiel der Datenstruk-
tur der Disk-Informations-Datei der Ausführungsform 
zeigt;

[0069] Fig. 19 ist eine schematische Darstellung, 
die ein besonderes Beispiel der Datenstruktur einer 
Befehls-Tabelle der Ausführungsform zeigt;

[0070] Fig. 20 ist eine schematische Darstellung, 
die ein anderes besonderes Beispiel der Datenstruk-
tur der Befehlstabelle der Ausführungsform zeigt;

[0071] Fig. 21 ist eine schematische Darstellung, 
die ein besonderes Beispiel der Datenstruktur einer 
Abspiellisteninformationstabelle zeigt, welche in ei-
ner Abspiellisteninformationsdatei in einem besonde-
ren Beispiel der Ausführungsform aufgebaut ist; und

[0072] Fig. 22 ist eine schematische Darstellung, 
die ein besonderes Beispiel der Datenstrukturen ei-
ner AU-Tabelle zeigt, aufgebaut in einer Objektinfor-
mationsdatei und einer ES-Map-Tabelle bezogen auf 
die AU-Tabelle in einem besonderen Beispiel der 
Ausführungsform.
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Beste Art der Durchführung der Erfindung

[0073] Die beste Art der Durchführung der vorlie-
genden Erfindung wird im Nachfolgenden der Reihe 
nach für jede Ausführungsform in Bezug auf die 
Zeichnungen erläutert.

(Informationsaufzeichnungsmedium)

[0074] Die Ausführungsform eines Informationsauf-
zeichnungsmediums der vorliegenden Erfindung wird 
in Bezug auf die Fig. 1 bis 8 erläutert. In dieser Aus-
führungsform wird das Informationsaufzeichnungs-
medium der vorliegenden Erfindung auf eine opti-
sche Disk der Art angewendet, die sowohl aufzeich-
nen (schreiben) als auch wiedergeben (lesen) kann.

[0075] Zunächst wird die grundlegende Struktur der 
optischen Disk in der Ausführungsform in Bezug auf 
Fig. 1 erläutert. Der obere Teil der Fig. 1 ist eine 
schematische Draufsicht der Struktur der optischen 
Disk mit einer Vielzahl von Bereichen, und der untere 
Teil ist eine schematische Darstellung der Be-
reichs-Struktur in ihrer radialen Richtung.

[0076] Wie in Fig. 1 dargestellt, kann eine optische 
Disk 100, auf welche Information mehrmals oder nur 
einmal aufgezeichnet (geschrieben) werden kann, in 
unterschiedlichen Aufzeichnungsverfahren beschrie-
ben werden, wie zum Beispiel einem magnet-opti-
schen Verfahren und einem Phasenübergangs-Ver-
fahren. Auf der Disk befinden sich ein Lead-In-Be-
reich 104, ein Daten-Aufzeichnungs-Bereich 106 und 
ein Lead-Out-Bereich 108 auf einer Aufzeichnungso-
berfläche auf dem Disk-Hauptkörper, welcher einen 
Durchmesser von etwa 12 cm hat, wie es bei der 
DVD der Fall ist, mit einem Mittelloch 102 als Mitte, in 
Richtung von dem inneren Umfang zum äußeren 
Umfang. In jedem Bereich sind zum Beispiel Rillen-
spuren und Nicht-Rillenspuren abwechselnd mit dem 
Mittelloch 102 als Mitte spiral oder koaxial angeord-
net. Diese Rillenspuren können wellig sein, und so 
genannte "Pre-Pits" können auf einer oder beiden 
Seiten der Tracks ausgebildet sein. Im Übrigen ist die 
vorliegende Erfindung nicht speziell auf eine optische 
Disk ausgerichtet, die diese drei Bereiche aufweist.

[0077] Als zweites wird die Konfiguration eines auf 
die optische Disk der vorliegenden Erfindung aufge-
zeichneten Transportstroms (TS) unter Bezugnahme 
auf die Fig. 2(a) und Fig. 2(b) erläutert. Fig. 2(a) ist 
eine schematische Darstellung, die als Vergleich die 
Konfiguration eines konventionellen MPEG-2-Pro-
grammstroms zeigt. Fig. 2(b) ist eine schematische 
Darstellung, die die Konfiguration des MPEG-2 
Transportstroms (TS) zeigt.

[0078] In Fig. 2(a) beinhaltet ein Programmstrom (i) 
lediglich einen Videostrom für Videodaten als Haupt-
bildinformation, und des Weiteren (ii) höchstens 8 

Audioströme für Audiodaten als Audioinformation, 
und außerdem (iii) höchstens 32 Unterbildströme für 
Unterbilddaten als Unterbildinformation, entlang ei-
ner Zeitachse t. Die zu einer beliebigen Zeit tx gemul-
tiplexten Videodaten beziehen sich nämlich nur auf 
den einen Videostrom. Eine Vielzahl von Videoströ-
men zum Beispiel, die einer Vielzahl von Fernseh-
sendungen oder Filmen entsprechen, können nicht 
zur gleichen Zeit in den Programmstrom aufgenom-
men werden. Um die Fernsehsendung und ähnliche 
begleitende Bilder zu multiplexen und sie zu übertra-
gen oder aufzuzeichnen, wird zumindest ein Video-
strom für jede Fernsehsendung und dergleichen be-
nötigt, so dass das Programmstrom-Format, in dem 
nur ein Videostrom existiert, es nicht ermöglichen 
kann, dass die Vielzahl von Fernsehsendungen und 
dergleichen übertragen oder aufgezeichnet wird 
nachdem sie gemultiplext wurden.

[0079] In Fig. 2(b) beinhaltet ein Transportstrom 
(TS) (i) eine Vielzahl von Videoströmen als Elemen-
tarstrom (ES) für die Videodaten als Hauptbildinfor-
mation, und ferner (ii) eine Vielzahl von Audioströ-
men als Elementarstrom (ES) für die Audiodaten als 
die Audioinformation, und außerdem (iii) eine Viel-
zahl von Unterbildströmen als Elementarstrom (ES) 
für die Unterbilddaten als Unterbildinformation. Die 
zu einer beliebigen Zeit tx gemultiplexten Videodaten 
beziehen sich nämlich auf die Vielzahl von Videoströ-
men. Die Vielzahl von Videoströmen, die einer Viel-
zahl von Fernsehsendungen oder Filmen entspricht, 
kann zum Beispiel zur gleichen Zeit im Transport-
strom enthalten sein. Wie oben beschrieben wurde, 
kann es das Transportstromformat, dessen Übertra-
gungsrate hoch ist und in welchem die Vielzahl von 
Videoströmen vorliegt, ermöglichen, dass die Viel-
zahl von Fernsehsendungen und dergleichen über-
tragen oder aufgezeichnet wird, nachdem diese ge-
multiplext wurden. Digitale Rundfunkübertragung, die 
einen bestehenden Transportstrom verwendet, über-
trägt jedoch nicht den Unterbildstrom.

[0080] Im Übrigen sind in den Fig. 2(a) und 
Fig. 2(b) der Videostrom, der Audiostrom und der 
Unterbildstrom in dieser Reihenfolge von oben nach 
unten aus Gründen der einfacheren Erklärung ange-
ordnet; diese Reihenfolge soll jedoch nicht einer Rei-
henfolge entsprechen, in welcher diese in Paketein-
heiten und dergleichen gemultiplext werden, was 
noch an späterer Stelle beschrieben wird. Im Trans-
portstrom entspricht eine Kombination aus einem Vi-
deostrom, zwei Audioströmen und zwei Unterbild-
strömen begrifflich zum Beispiel einer Sendung.

[0081] Die optische Disk 100 in der oben beschrie-
benen Ausführungsform ist so aufgebaut, dass der 
Transportstrom (TS) einschließlich einer Vielzahl von 
Elementarströmen in der oben beschriebenen Art 
darauf aufgezeichnet wird, d.h. dass darauf gleich-
zeitig die Vielzahl von Sendungen oder Programmen 
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innerhalb des Aufzeichnungsmengenlimits aufge-
zeichnet wird.

[0082] Als nächstes wird eine auf die optische Disk 
100 aufgezeichnete Datenstruktur unter Bezugnah-
me auf die Fig. 3 und Fig. 4 erläutert. Fig. 3 ist eine 
schematische Darstellung der auf die optische Disk 
100 aufgezeichneten Datenstruktur.

[0083] Fig. 4 ist eine schematische Darstellung der 
Details der Datenstruktur in jedem in Fig. 3 gezeigten 
Objekt.

[0084] In der nachfolgenden Erläuterung ist ein "Ti-
tel" eine Wiedergabeeinheit, welche sequentiell eine 
Vielzahl von "Abspiellisten" ausführt, und ferner eine 
große logisch gruppierte Einheit, wie zum Beispiel ein 
Film oder eine Fernsehsendung. Die "Abspielliste" ist 
eine Datei zum Speichern von Information, die für die 
Wiedergabe eines "Objekts" notwendig ist, und weist 
eine Vielzahl von "Elementen" auf, wobei jedes da-
von Information über die Wiedergabemenge des Ob-
jekts speichert, um auf das Objekt zuzugreifen. Ge-
nauer ausgedrückt werden eine "IN Point Informati-
on", welche eine Startadresse des Objekts angibt, 
und eine "OUT Point Information", welche eine End-
adresse des Objekts angibt, in jedes Element ge-
schrieben. Im Übrigen können diese "IN Point Infor-
mation" und diese "OUT Point Information" die Adres-
sen direkt oder indirekt zeigen, indem sie eine Zeit-
dauer oder einen Zeitpunkt auf einer Wiederga-
be-Zeitachse zeigen. Das "Objekt" ist die Datensatz-
information eines Inhalts, welcher den 
MPEG-2-Transportstrom wie oben beschrieben dar-
stellt.

[0085] In Fig. 3 weist die optische Disk 100 die fol-
genden vier Dateien als logische Struktur auf: eine 
Disk-Informations-Datei 110, eine Abspiel(P-)listenin-
formationsdatei 120 (wobei P für Play = Abspielen 
steht), eine Objektinformationsdatei 130 und eine 
Objektdatendatei 140. Ferner weist sie ein Dateisys-
tem 105 auf, um diese Dateien zu verwalten. Im Üb-
rigen zeigt Fig. 3 nicht direkt den physikalischen Da-
tenabgleich auf der optischen Disk 100, es ist jedoch 
möglich, mit der in Fig. 3 gezeigten Anordnungsrei-
henfolge aufzuzeichnen, die der Anordnungsreihen-
folge in Fig. 1 entspricht. Es ist nämlich möglich, das 
Dateisystem 105 oder dergleichen in dem 
Lead-In-Bereich 104 aufzuzeichnen, und dann in 
dem Datenaufzeichnungs-Bereich 106, und es ist 
des Weiteren auch möglich, die Objektdatendatei 
140 oder dergleichen in dem Datenaufzeichnungsbe-
reich 106 aufzuzeichnen. Selbst wenn der 
Lead-In-Bereich 104 und/oder Lead-out Bereich 108, 
die in Fig. 1 gezeigt werden, nicht existieren, kann 
die Datenstruktur, die in Fig. 3 gezeigt ist, aufgebaut 
werden.

[0086] Die Disk-Informations-Datei 110 ist eine Da-

tei zum Speichern von umfassender Information über 
die gesamte optische Disk 100, und sie speichert 
Disk-umfassende Information 112, eine Titel-Informa-
tionstabelle 114 und andere Information 118. Die 
Disk-umfassende Information 112 speichert die Ge-
samtanzahl der Titel und dergleichen zum Beispiel in 
der optischen Disk 100.

[0087] Insbesondere in dieser Ausführungsform 
speichert die Titelinformationstabelle 114, wie später 
beschrieben wird, eine Vielzahl von Titel-Abspiellis-
ten (vgl. Fig. 8(a)), wobei dies ein Beispiel für eine In-
formationsgruppe einschließlich der Abspiellis-
ten-Spezifizierungs-Information, einem Pre-Com-
mand-Befehl und einem Post-Command-Befehl ist, 
für jeden Titel im Format einer Tabelle (vgl. Fig. 17
und Fig. 18).

[0088] Die Abspiellisten-Informationsdatei 120 ist 
eine Wiedergabe-Sequenz-Informations-Datei. Die 
Abspiellisten-Informationsdatei 120 speichert eine 
Abspiele(P-)listen-Informationstabelle 121 (wobei (P) 
für Abspielen steht), welche den logischen Aufbau je-
der Abspielliste angibt, und welche in Abspie-
le(P)-Listen-umfassende Information 122, einen Ab-
spiel(P)-Listen-Pointer 124, eine Vielzahl von Ab-
spiel(P)-Listen 126 (P-Listen #1 bis #n) und andere 
Information 128 aufgeteilt ist. Diese Abspiellisten-In-
formationstabelle 121 speichert die logische Informa-
tion jeder Abspielliste 126 in der Reihenfolge der Ab-
spiellisten-Nummer. Mit anderen Worten ist die Spei-
cher-Reihenfolge jeder Abspielliste 126 die Abspiel-
listen-Nummer. Des Weiteren ist es auch möglich, 
sich auf die gleiche Abspielliste 126 aus einer Viel-
zahl von Titeln bei der oben beschriebenen Titel-In-
formations-Tabelle 114 zu beziehen. Es ist nämlich 
sogar in dem Fall, dass ein Titel #n und ein Titel #m 
dieselbe Abspielliste #p benutzen möglich, so zu auf-
zubauen, dass die Abspielliste #p in der Abspiellis-
ten-Informationstabelle 121 auf die Titel-Informati-
ons-Tabelle 114 verwiesen ist.

[0089] Die Objektinformationsdatei 130 speichert 
verschiedene Merkmalsinformationen über die Spei-
cherposition in der Objektdatendatei 140 für jedes 
Element, das in jeder Abspielliste 126 gebildet ist 
(d.h. eine logische Adresse, die ein Wiedergabeob-
jekt ist), und über die Wiedergabe des Elements. Ins-
besondere in dieser Ausführungsform speichert die 
Objektinformationsdatei 130 eine AU-Tabelle (Asso-
ciate Unit) 131, welche eine Vielzahl von AU-Informa-
tionen 132I (AU #1 bis AU #n) aufweist, wie später 
genauer beschrieben wird, eine ES-(Elementar-
strom)-Map-Tabelle 134 und andere Information 138.

[0090] Die Objektdatendatei 140 speichert eine 
Vielzahl von TS-Objekten 142 (TS-#1-Objekt bis 
TS-#n-Objekt) für jeden Transportstrom (TS). Sie 
speichert nämlich eine Vielzahl von Datensatzdaten 
der tatsächlich wiederzugebenden Inhalte.
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[0091] Im Übrigen können die in Bezug auf Fig. 3
erläuterten vier Dateien gespeichert werden, wobei 
jede einzelne in eine Vielzahl von Dateien aufgeteilt 
wird, und alle diese Dateien können von dem Datei-
system 105 gesteuert oder verwaltet werden. Die Ob-
jektdatendatei 140 zum Beispiel kann in eine Vielzahl 
von Datendateien aufgeteilt werden, wie zum Bei-
spiel eine Objektdatendatei #1, eine Objektdatenda-
tei #2, und so weiter.

[0092] Wie in Fig. 4 dargestellt, wird das in Fig. 3
gezeigte TS-Objekt 142, das eine logisch wiederzu-
gebende Einheit darstellt, in eine Vielzahl von abge-
glichenen Einheiten 143 aufgeteilt, wobei jede davon 
zum Beispiel eine Datenmenge von 6kB aufweist. 
Der Kopf der angepassten Einheiten 143 entspricht 
(oder ist "abgeglichen mit") dem Kopf des TS-Objekts 
142. Jede abgeglichene Einheit 143 wird weiter in 
eine Vielzahl von Quellpaketen 144 segmentiert, wo-
von jedes eine Datenmenge von 192 B aufweist. Das 
Quellpaket 144 ist eine physikalisch wiederzugeben-
de Einheit, und durch die Verwendung dieser Einheit, 
d.h. durch eine Paketeinheit, werden zumindest die 
Videodaten, die Audiodaten und die Unterbilddaten 
unter den Daten auf der optischen Disk 100 gemulti-
plext. Die anderen Informationen können auch auf 
diese Art gemultiplext werden. Jedes Quellpaket 144
weist auf: Kontrollinformation 145, welche eine Da-
tenmenge von 4B aufweist, zur Kontrolle der Wieder-
gabe, wie zum Beispiel ein Paket-Ankunfts-
zeit-Stamp, welcher einen Wiedergabe-Start-Zeit-
punkt (d. h. einen Zeitpunkt zum Starten des Demul-
tiplex-Vorgangs) des TS (Transportstrom)-Pakets auf 
einer Wiedergabe-Zeitachse angibt, usw.; und ein 
TS-Paket 146, welches eine Datenmenge von 188 B 
aufweist. Das TS-Paket 146 weist an dessen Kopfteil 
einen Paket-Header 146a auf. Die Videodaten wer-
den paketiert, und bilden ein "Videopaket", die Audi-
odaten werden paketiert und bilden ein "Audiopaket", 
die Unterbilddaten werden paketiert und bilden ein 
"Unterbildpaket", oder die anderen Daten werden pa-
ketiert.

[0093] Als nächstes wird unter Bezugnahme auf die 
Fig. 5 und Fig. 6 die multiple Aufzeichnung der Vide-
odaten, der Audiodaten, der Unterbilddaten und der-
gleichen auf die optische Disk 100 durch das in Fig. 4
gezeigte TS-Paket 146 erläutert, wobei diese Daten 
wie in Fig. 2(b) dargestellt im Transportstromformat 
sind. Fig. 5 ist eine schematische Darstellung, die 
zeigt, dass ein Elementarstrom (ES) für ein Pro-
gramm #1 (PG 1) in der oberen Ebene in der Figur 
sowie ein Elementarstrom (ES) für ein Programm #2 
(PG 2) in der mittleren Ebene in der Figur gemultip-
lext werden und so einen Transportstrom (TS) für die-
se zwei Programme (PG 1 und PG 2) in der unteren 
Ebene in der Figur bilden, wobei die horizontale Ach-
se eine Zeitachse ist. Fig. 6 ist eine schematische 
Darstellung des Bildes von TS-Paketen, die in einem 
Transportstrom (TS) als ein Paket-Abgleich entlang 

der Zeit gemultiplext werden.

[0094] Wie in Fig. 5 dargestellt, sind zum Beispiel 
die TS-Pakete 146 mit den paketierten Videodaten 
für das Programm #1 einzeln angeordnet in Bezug 
auf die Zeitachse im Elementarstrom für das Pro-
gramm #1 (der obere) zum Beispiel. Die TS-Pakete 
146 mit den paketierten Videodaten für das Pro-
gramm #2 zum Beispiel werden einzeln angeordnet 
in Bezug auf die Zeitachse im Elementarstrom für das 
Programm #2 (der mittlere). Dann werden diese 
TS-Pakete 146 gemultiplext und somit wird der 
Transportstrom (der untere) für diese zwei Program-
me gebildet. Im Übrigen ist dies in Fig. 5 aus Grün-
den der einfacheren Erklärung weggelassen, aber 
tatsächlich können der Elementarstrom mit den 
TS-Paketen wo die Audiodaten paketiert werden und 
der Unterbildstrom mit den TS-Paketen wo die Unter-
bilddaten paketiert werden wie der Elementarstrom 
für das Programm #1 in der gleichen Weise wie in 
Fig. 2(b) dargestellt gemultiplext werden. Des Weite-
ren können der Elementarstrom mit den TS-Paketen 
wo die Audiodaten paketiert werden und der Unter-
bildstrom mit den TS-Paketen wo die Unterbilddaten 
paketiert werden wie der Elementarstrom für das Pro-
gramm #2 in der selben Weise gemultiplext werden.

[0095] Wie in Fig. 6 dargestellt, ist in dieser Ausfüh-
rungsform ein TS-Strom aus vielen wie oben be-
schrieben gemultiplexten TS-Paketen 146 gebildet. 
Dann erhalten die vielen TS-Pakete 146 in dieser ge-
multiplexten Form die Information 145, wie zum Bei-
spiel den Paket-Ankunftszeit-Stamp, und werden auf 
der optischen Disk 100 gemultiplext und aufgezeich-
net. Im Übrigen wird das "Element (i0j)" in Fig. 6 für 
das TS-Paket verwendet, welches Daten enthält, die 
das Programm #i (i = 1, 2, 3) bilden, mit j (j = 1, 2, ...) 
als einer Zahl, welche die Reihenfolge für jeden das 
Programm bildenden Strom angibt. Dieses (i0j) ist 
eine Paket-ID, welche die Identifikations-Nummer 
des TS-Pakets 146 für jeden Elementarstrom ist. Zwi-
schen der Vielzahl der zu einem Zeitpunkt gemultip-
lexten TS-Pakete 146 wird dieser Paket-ID ein be-
stimmter Wert gegeben, so dass die vielen TS-Pake-
te 146 voneinander unterschieden werden können, 
selbst wenn sie zum gleichen Zeitpunkt gemultiplext 
werden.

[0096] In Fig. 6 werden eine PAT (Program Asso-
ciate Table = Programmverknüpfungstabelle) und 
eine PMT (Program Map Table = Programm-Map-Ta-
belle) ebenfalls in Einheiten des TS-Pakets 146 pa-
ketiert und gemultiplext. Unter ihnen speichert die 
PAT eine Tabelle, welche eine Mehrzahl von 
PMT-Paket-IDs angibt. Besonders in Bezug auf die 
PAT definiert der MPEG-2-Standard die Addition von 
(000), wie in Fig. 6 dargestellt, als eine vorbestimmte 
Paket-ID. Der Aufbau ist nämlich derart, dass das 
TS-Paket 146 in welchem die PAT paketiert wird als 
das TS-Paket 146 mit seiner Paket-ID (000) aus vie-
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len zum selben Zeitpunkt gemultiplexten Paketen er-
mittelt wird. Die PMT speichert eine Tabelle, welche 
die Paket-ID für jeden Elementarstrom angibt, wel-
cher jedes Programm in Bezug auf ein oder eine 
Mehrzahl von Programmen darstellt. Eine beliebige 
Paket-ID kann zu der PMT hinzugefügt werden, aber 
die Paket-ID der PMT wird durch die ermittelbare PAT 
mit der Paket-ID (000), wie oben beschrieben ange-
geben. Aus diesem Grund werden die TS-Pakete 
146, in jedem von welchen die PMT paketiert wird 
(d.h. die TS-Pakete 146 mit den in Fig. 6 hinzugefüg-
ten Paket-IDs (100), (200) und (300)) aufgrund der 
PAT aus vielen zum selben Zeitpunkt gemultiplexten 
Paketen ermittelt.

[0097] In dem Fall, dass der Transportstrom wie in 
Fig. 6 dargestellt digital übertragen wird, kann der 
Tuner die dem gewünschten Elementarstrom ent-
sprechenden Pakete aus den gemultiplexten Pake-
ten herausnehmen, indem er sich auf die wie oben 
aufgebaute PAT und PMT bezieht, und kann sie de-
modulieren.

[0098] In dieser Ausführungsform enthält das in 
dem in Fig. 4 gezeigten TS-Objekt 142 gespeicherte 
TS-Paket 146 diese PAT- und PMT-Pakete. Wenn 
der in Fig. 6 gezeigte Transportstrom nämlich über-
tragen wird, kann er genauso wie er ist auf die opti-
sche Disk 100 aufgezeichnet werden, was einen gro-
ßen Vorteil darstellt.

[0099] Des Weiteren wird in dieser Ausführungs-
form auf die PATs und PMTs wie sie aufgezeichnet 
sind kein Bezug genommen wenn die optische Disk 
100 wiedergegeben wird. Statt dessen ermöglicht der 
Bezug zu der AU-Tabelle 131 und der ES-Map-Tabel-
le 134, wie sie in Fig. 3 dargestellt sind und später 
detailliert erläutert werden, eine effizientere Wieder-
gabe und ermöglicht ferner die Verarbeitung von 
komplizierter Multi-Vision-Wiedergabe oder ähnli-
chem. Aus diesem Grund wird in dieser Ausführungs-
form das entsprechende Verhältnis zwischen dem 
Elementarstrom und dem Paket, welche erhalten 
werden indem bei der Demodulation und Aufzeich-
nung auf die PAT und die PMT Bezug genommen 
wird, in der Objekt-Informations-Datei 130 in Form 
der AU-Tabelle 131 und der ES-Map-Tabelle 134
ohne Paketierung oder Multiplexing gespeichert.

[0100] Als nächstes wird der logische Aufbau der 
Daten auf der optischen Disk 100 unter Bezugnahme 
auf die Fig. 7 und 8 erläutert. Fig. 7 ist eine schema-
tische Darstellung, welche den logischen Aufbau der 
Daten auf der optischen Disk 100 zeigt, wobei der 
Schwerpunkt auf der Entwicklung von einer logi-
schen Hierarchie zu einer Objekthierarchie oder ei-
ner Datensatzhierarchie liegt. Die Fig. 8 sind sche-
matische Darstellungen, welche die Einzelheiten ei-
nes grundlegenden logischen Aufbaus in der Ti-
tel-Abspielliste zeigen, welche wie in Fig. 7 darge-

stellt einen Titel bildet (Fig. 8(a)) und weitere drei be-
sondere Beispiele des logischen Aufbaus in der Ti-
tel-Abspielliste (Fig. 8(b) bis Fig. 8(d)).

[0101] In Fig. 7 werden auf der optischen Disk 100
ein oder eine Mehrzahl von Titeln 200 aufgezeichnet, 
von denen jeder eine logisch große Einheit darstellt, 
wie zum Beispiel einen Film oder eine Fernsehsen-
dung. Jeder Titel 200 ist aus einer oder einer Mehr-
zahl von Titel-Abspiellisten 115 (Titel-Abspiellisten 
#1, #2, ...) aufgebaut.

[0102] Jede Titel-Abspielliste 115 ist logisch aus ei-
ner oder einer Mehrzahl von Abspiellisten 126 aufge-
baut (Abspiellisten #1, #2, ...). Hier kann die Mehrzahl 
von Titelabspiellisten 115, welche denselben Titel 
200 oder einen anderen Titel 200 bilden, aus dersel-
ben Abspielliste 126 aufgebaut werden. Das bedeu-
tet insbesondere in dieser Ausführungsform, dass die 
Abspielliste 126 geteilt werden kann, wie es mit der 
Mehrzahl von Pfeilen dargestellt ist, die aus jeder Ti-
telabspielliste 115 in Fig. 7 herauskommen.

[0103] Im Übrigen wird die Titelabspielliste 115 in 
der in Fig. 3 gezeigten Disk-Informations-Datei 110
im Format der Titelinformationstabelle 114 gespei-
chert. Auf der anderen Seite wird die Abspielliste 126
gespeichert, und zwar nicht in der Disk-Informati-
ons-Datei 110, sondern in der Abspiellisten-Informa-
tions-Datei 120, im Format der in Fig. 3  gezeigten 
Abspiellisten-Informations-Tabelle 121. Die Mehrzahl 
von Titelabspiellisten 115 und die Mehrzahl von Ab-
spiellisten 126 werden getrennt in verschiedenen Be-
reichen auf der optischen Disk 100 aufgezeichnet, 
wobei erstere gemeinsam in einem Bereich aufge-
nommen werden, und letztere gemeinsam in einem 
anderen Bereich aufgenommen werden.

[0104] Wie in Fig. 7 und in Fig. 8(a) dargestellt, wird 
jede Titelabspielliste 115 durch eine Titelabspielliste 
#m (Titelabspiellistennummer) identifiziert (m = 1, 2, 
...). Jede Titelabspielliste 115 enthält Information, die 
eine Abspielliste #n (Abspiellistennummer) (n = 1, 2, 
...) als ein 

[0105] Beispiel der Abspiellisten-Spezifizierungs-In-
formation spezifiziert, die mit ihrer Nummer eine be-
stimmte aus der Mehrzahl von Abspiellisten 126 wie-
derzugebende Abspielliste 126 spezifiziert. Ferner 
enthält die Titelabspielliste 115 einen Pre-Com-
mand-Befehl 116, welcher einen vor der Wiedergabe 
dieser bestimmten Abspielliste 126 auszuführenden 
Befehl angibt, und einen Post-Command-Befehl 117, 
welcher einen nach der Wiedergabe dieser bestimm-
ten Abspielliste 126 auszuführenden Befehl angibt.

[0106] Der Pre-Command-Befehl 116 ist eine Be-
fehlsgruppe, die aus Null, einer oder mehreren An-
weisungen aufgebaut ist, welche Instruktionen für die 
automatische Ausführung von Audiostrom-Auswahl 
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oder dergleichen bei der Wiedergabe, und für die bei 
der Wiedergabe benötigte Ausführung der Einstel-
lung verschiedener Parameter und dergleichen ge-
ben. Der Post-Command-Befehl 117 dagegen ist 
eine Befehlsgruppe, welche aus Null, einer oder 
mehreren Anweisungen aufgebaut ist, welche In-
struktionen für die Ausführung von der Verarbeitung 
verschiedener Parameter für einen Prozess zur Be-
endigung der Wiedergabe und für die Ausführung 
von Verzweigungsbedingungsauswertungen oder 
dergleichen geben.

[0107] Die oben beschriebene Abspielliste 126
kann geteilt werden, indem die Abspielliste 126 spe-
zifiziert wird, zu welcher die gleiche Abspielliste #n 
gegeben wird, durch Verwendung der Titelabspiellis-
te 115 zu welcher eine andere Titelabspielliste #m ge-
geben wird. Ferner ermöglicht das Ändern des 
Pre-Command-Befehls 116 oder des Post-Com-
mand-Befehls 117 den Aufbau des anderen Titels 
200, selbst wenn die gleiche Abspielliste 126 spezifi-
ziert wird.

[0108] In jedem Titel 200 kann die Mehrzahl von Ti-
telabspiellisten eine sequentielle Struktur oder eine 
Verzweigungs-Struktur haben, was später unter Be-
zugnahme auf die Fig. 8(b) bis Fig. 8(d) beschrieben 
wird.

[0109] Ferner ist jede Abspielliste 126, wie in den 
Fig. 7 und Fig. 8(d) dargestellt, logisch aus einem 
oder einer Mehrzahl von Elementen (d.h. den Ab-
spielelementen) 204 aufgebaut. In jeder Abspielliste 
126 kann die Mehrzahl von Elementen 204 eine se-
quentielle Struktur oder eine Verzweigungsstruktur 
haben. Des Weiteren kann auf ein Element 204 aus 
der Mehrzahl der Abspiellisten 126 Bezug genom-
men werden.

[0110] In Fig. 7 wird der Wiedergabebereich des 
TS-Objekts 142 durch die oben beschriebene in dem 
Element 204 geschriebene IN-Point-Information und 
OUT-Point-Information logisch spezifiziert. Anschlie-
ßend wird der Wiedergabebereich des TS-Objekts 
142 durch Bezugnahme auf Objekt-Information 130d
bezüglich des logisch spezifizierten Wiedergabebe-
reichs physikalisch spezifiziert. Hier enthält die Ob-
jekt-Information 130d verschiedene Informationen für 
die Wiedergabe des TS-Objekts 142, wie zum Bei-
spiel die Attributinformation des TS-Objekts 142 und 
der EP (Entry Pass)-Map-Information 134d, die für 
eine Datensuche im TS-Objekt 142 erforderlich ist 
(im Übrigen enthält die ES-Map-Tabelle 134, die in 
Fig. 3 dargestellt ist, eine Mehrzahl von solchen 
EP-Map-Informationen 134d).

[0111] Wenn das TS-Objekt 142 durch eine Infor-
mationsaufzeichnungs-/-Wiedergabevorrichtung 
wiedergegeben wird, was später beschrieben wird, 
wird eine in dem TS-Objekt 142 wiederzugebende 

physikalische Adresse von dem Element 204 und der 
Objekt-Information 130d erhalten, und der ge-
wünschte Elementarstrom wird wiedergegeben.

[0112] In dieser Ausführungsform wird der Titel 200
wie oben beschrieben logisch aufgebaut, indem die 
Titelabspielliste 115 und dergleichen verwendet wer-
den, und ferner wird die Verknüpfung von der logi-
schen Hierarchie zu der Objekthierarchie der Wieder-
gabe-Sequenz durch die IN-Point-Information und 
die OUT-Point-Information durchgeführt, die im Ele-
ment 204 beschrieben sind, und durch die 
EP-Map-Information 134d, die in der ES-Map-Tabelle 
134 (vergleiche Fig. 3) der Objekt-Information 130d
beschrieben ist, welche es ermöglicht, dass der Ele-
mentarstrom wiedergegeben wird.

[0113] Im Folgenden werden die Funktion der Titel-
abspielliste 115 und dergleichen mit dem Typ des Ti-
tels 200 unter Bezugnahme auf die Fig. 8 erläutert. 
Im Übrigen ist in den Fig. 8(b) bis Fig. 8(d) eine Ab-
spiellistennummer i in der Abspiellisteninformations-
datei 120 (vergleiche Fig. 3) als "P list #1", "P list #2", 
..., "P list # i" (i = 1, 2, ... ) in jedem Block beschrieben, 
der die Abspielliste 126 bezeichnet.

[0114] Besonders in dieser Ausführungsform wird 
der Titel 200 allgemein in zwei Kategorien eingeord-
net: "ein Abspiellistentyp" und "eine Mehrzahl von 
Abspiellistentypen", wobei letztere noch aufgeteilt 
wird in einen "sequentiellen Typ" und einen "Verzwei-
gungstyp".

[0115] Wie in Fig. 8(b) dargestellt, ist der Titel 200
des "einen Abspiellistentyps" einfach aus einer Titel-
abspielliste 115 (Titelabspielliste #1) aufgebaut. Der 
detaillierte Aufbau ist so, wie in Bezug auf die 
Fig. 8(a) beschrieben wird. Im Beispiel der Fig. 8(b)
wird eine "Abspielliste #1 (P list #1)" wiedergegeben.

[0116] Wie in Fig. 8(c) dargestellt, ist der Titel 200
des "sequentiellen Typs" so aufgebaut, dass die 
Mehrzahl von Titelabspiellisten 115 (Titelabspiellisten 
#1, #3, und #2) sequentiell wiedergegeben werden, 
indem der Wiedergabe-Zeit-Achse gefolgt wird. Der 
detaillierte Aufbau jeder Titelabspielliste 115 ist so, 
wie in Bezug auf die Fig. 8(a) erläutert wurde. In die-
sem Fall kann jede Titelabspielliste 115 die Abspiel-
liste 126 beliebig spezifizieren. In Fig. 8(c) werden 
eine "Abspielliste #2 (P list #2)", eine "Abspielliste 3 
(P list #3)" und die "Abspielliste 1 (P list #1)" in dieser 
Reihenfolge wiedergegeben, unabhängig von der 
Speicherreihenfolge der Abspiellisten 126 in der Ab-
spiellisten-Informations-Tabelle 121 (vergleiche 
Fig. 3).

[0117] Im Übrigen zeigt Fig. 8(c) solch ein besonde-
res Beispiel, dass nach Vorbereitung der Titelabspiel-
liste #1 und der Titelabspielliste #2 in dieser Reihen-
folge die Titelabspielliste #3 durch Bearbeitung zwi-
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schen diese beiden hinzugefügt wird. Diese Art von 
Bearbeitungsvorgang kann relativ einfach durchge-
führt werden, indem der Pre-Command-Befehl 116
und der Post-Command-Befehl 117 ausgetauscht 
werden. Es ist nämlich nicht erforderlich, die Titelab-
spielliste 115 in der Titelinformationstabelle 114 um-
zuordnen. Es ist ausreichend, die neu vorbereitete Ti-
telabspielliste #3 hinter (am Ende) der Titelabspiellis-
te #2 in der Titelinformationstabelle 114 hinzuzufü-
gen.

[0118] Wie in Fig. 8(d) dargestellt, wird der Titel 200
des "Abzweigungstyps" aus der Mehrzahl von Titel-
abspiellisten 115 gebildet (Titelabspiellisten #1 bis 
#6). Die Abzweigung, welche auf dem Post-Com-
mand-Befehl 117 basiert, der die Titelabspielliste #1 
bildet, bewirkt, dass die Abspielliste 126, die durch 
die Titelabspielliste #3 oder #2 spezifiziert ist (die 
"Abspielliste #2" oder die "Abspielliste #3" selektiv 
wiedergegeben wird, der Abspielliste 126 (die "Ab-
spielliste #1") folgend, welche durch die Titelabspiel-
liste #1 spezifiziert wird. Ferner bewirkt die Abzwei-
gung, die auf dem Post-Command-Befehl 117 ba-
siert, welcher die Titelabspielliste #3 bildet, dass die 
Abspielliste 126, die durch die Titelabspielliste #4 
oder #5 spezifiziert wird, selektiv wiedergegeben 
wird, der Abspielliste 126 folgend, welche durch die 
Titelabspielliste #3 spezifiziert wird. Auf der anderen 
Seite der Aufbau derart, dass die Abzweigung, die 
auf dem die Titelabspielliste #2 bildenden Post-Com-
mand-Befehl 117 basiert, bewirkt, dass die Abspiel-
liste 126, die durch die Titelabspielliste #4, #6 oder #3 
spezifiziert wird, selektiv wiedergegeben wird, der 
Abspielliste 126 folgend, welche durch die Titelab-
spielliste #2 spezifiziert wird. Der detaillierte Aufbau 
jeder Titelabspielliste 115 ist so, wie er in Bezug auf 
die Fig. 8(a) erklärt wurde. Aus diesem Grund ist es 
möglich, eine der Abspiellisten 126 mit einer interak-
tiven Handlung, durch ein Publikum zum Beispiel 
auszuwählen.

[0119] Im Übrigen gibt die Abzweigung von der Ti-
telabspielliste #2 zu der Titelabspielliste #3 oder #6 in 
Fig. 8(d) an, dass selbst die gleiche Abspielliste 126
(die "Abspielliste #2") nach ihrer Wiedergabe unter-
schiedliche Abzweigungsbedingungen hat. Dies 
zeigt ein Beispiel der Vorbereitung verschiedener Ti-
telabspiellisten 115 durch Verwendung der gleichen 
Abspielliste 126.

[0120] Wie oben ausführlich beschrieben wurde, ist 
es nach dieser Ausführungsform in jedem Fall der Ti-
tel der in den Fig. 8(b) bis Fig. 8(d) gezeigten Typen 
möglich, die gleiche Abspielliste 126 mit einem unter-
schiedlichen Pre-Command-Befehl 116 und einem 
unterschiedlichen Post-Command-Befehl 117 zu 
kombinieren, um die Titelabspielliste 115 vorzuberei-
ten, und durch diese Kombination ist es möglich, ver-
schiedene Titel 200 unter Verwendung der gleichen 
Abspielliste 126 aufzubauen. Ferner ist es möglich, 

da die gleiche Abspielliste 126 durch die Mehrzahl 
von Titelabspiellisten 115 spezifiziert werden kann, 
sogar durch diese Spezifizierung verschiedene Titel 
200 mit der gleichen Abspielliste 126 aufzubauen.

[0121] Des Weiteren werden in dieser Ausführungs-
form das Multiplexen und Aufzeichnen auf der opti-
schen Disk 100 in Einheiten des TS-Pakets 146
durchgeführt, und aus diesem Grund ist es möglich, 
den Transportstrom einschließlich vieler Elementar-
ströme, wie in Fig. 2(b) dargestellt, auf die optische 
Disk 100 zu multiplexen und aufzuzeichnen. Gemäß
dieser Ausführungsform kann im Fall, dass eine digi-
tale Rundfunkübertragung auf eine optische Disk 100
aufgezeichnet wird, eine Mehrzahl von Sendungen 
oder Programmen gleichzeitig aufgezeichnet werden 
innerhalb der Grenzen der Aufzeichnungsmenge. 
Hier wird eine Methode des Multiplexens der Mehr-
zahl von Sendungen oder Programmen und die Auf-
zeichnung dieser in ein TS-Objekt 142 angewendet.

[0122] Die Ausführungsform einer Informationsauf-
zeichnungs-/-Wiedergabevorrichtung, welche diese 
Art von Aufzeichnungsvorgang ausführt, wird nach-
folgend erläutert.

(Informations-Aufzeichnungs-/-Wiedergabe-Vorrich-
tung)

[0123] Im Folgenden wird die Ausführungsform der 
Informations-Aufzeichnungs-/-Wiedergabe-Vorrich-
tung der vorliegenden Erfindung unter Bezugnahme 
auf die Fig. 9 bis Fig. 14 erläutert. Fig. 9 ist ein 
Blockdiagramm der Informations-Aufzeich-
nungs-/-Wiedergabe-Vorrichtung, und die Fig. 10 bis 
Fig. 14 sind Ablaufdiagramme, die deren Funktion 
zeigen.

[0124] In Fig. 9 wird eine Informations-Aufzeich-
nungs-/-Wiedergabe-Vorrichtung 500 allgemein in 
ein Wiedergabesystem und ein Aufzeichnungssys-
tem eingeteilt, kann Information auf die oben be-
schriebene optische Disk 100 aufzeichnen, und kann 
die darauf aufgezeichnete Information wiedergeben. 
In dieser Ausführungsform ist die Informations-Auf-
zeichnungs-/-Wiedergabe-Vorrichtung 500 dazu da, 
wie oben beschrieben aufzuzeichnen und wiederzu-
geben, aber es ist möglich, eine Ausführungsform der 
Aufzeichnungsvorrichtung der vorliegenden Erfin-
dung aus dem Aufzeichnungssystem-Teil der Infor-
mations-Aufzeichnungs-/-Wiedergabe-Vorrichtung 
500 aufzubauen. Auf der anderen Seite ist es mög-
lich, eine Ausführungsform der Wiedergabevorrich-
tung der vorliegenden Erfindung aus dem Wiederga-
besystem-Teil der Informations-Aufzeich-
nungs-/-Wiedergabe-Vorrichtung 500 aufzubauen.

[0125] Die Informations-Aufzeichnungs-/-Wieder-
gabe-Vorrichtung 500 weist auf: einen optischen Auf-
nehmer 502; eine Servo-Einheit 503; einen Spin-
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del-Motor 504; einen Demodulator 506; einen Demul-
tiplexer 508; einen Video-Decoder 511; einen Au-
dio-Decoder 512; einen Unterbild-Decoder 513; ei-
nen Addierer 514; einen System-Controller 520; ei-
nen Speicher 530; einen Modulator 606; einen For-
matierer 608; einen TS-Objekt-Generator 610; einen 
Video-Kodierer 611; einen Audio-Kodierer 612; und 
einen Unterbildkodierer 613. Der System-Controller 
520 weist einen Datei-System/Logische-Strukturda-
ten-Generator 521 auf; und eine Datei-System/Logi-
sche-Strukturdaten-Interpretationsvorrichtung 522. 
Ferner sind der Speicher 530 und eine Benut-
zer-Schnittstelle 720 für den Benutzer-Input der Titel-
information und dergleichen mit dem System-Cont-
roller 520 gekoppelt.

[0126] Unter diesen grundlegenden Elementen bil-
den der Demodulator 506, der Demultiplexer 508, der 
Video-Decoder 511, der Audio-Decoder 512, der Un-
terbilddecoder 513 und der Addierer 514 hauptsäch-
lich das Wiedergabesystem. Auf der anderen Seite 
bilden unter diesen grundlegenden Elementen der 
Modulator 606, der Formatierer 608, der TS-Ob-
jekt-Generator 610, der Video-Kodierer 611, der Au-
dio-Kodierer 612 und der Unterbildkodierer 613
hauptsächlich das Aufzeichnungssystem. Der opti-
sche Aufnehmer 502, die Servo-Einheit 503, der 
Spindel-Motor 504, der System-Controller 520, der 
Speicher 530, und die Benutzerschnittstelle 720 für 
den Benutzer-Input der Titelinformation und derglei-
chen werden hauptsächlich sowohl für das Wieder-
gabesystem als auch für das Aufzeichnungssystem 
verwendet. Des Weiteren werden eine TS-Ob-
jekt-Datenquelle 700, eine Videodatenquelle 711, 
eine Audiodatenquelle 712 und eine Unterbildquelle 
713 für das Aufzeichnungssystem vorbereitet. Der 
Datei-System/Logische-Strukturdaten-Generator 
521, der im System-Controller 520 installiert ist, wird 
hauptsächlich im Aufzeichnungssystem verwendet, 
und die Datei-System/Logische-Strukturdaten-Inter-
pretationsvorrichtung 522 wird vor allen Dingen im 
Wiedergabesystem verwendet. Der optische Aufneh-
mer 502 strahlt auf die optische Disk 100 einen Licht-
strahl LB aus, wie zum Beispiel einen Laserstrahl, mit 
einer ersten Leistung als ein lesendes Licht bei der 
Wiedergabe, und mit einer zweiten Leistung als ein 
schreibendes Licht bei der Aufzeichnung während 
der Modulation. Die Servo-Einheit 503 wird von ei-
nem Steuersignal Sc1 gesteuert, das von dem Sys-
tem-Controller 520 bei der Wiedergabe und Auf-
zeichnung ausgegeben wird, und sie führt auf dem 
optischen Pickup 502 einen Focus-Servovorgang, ei-
nen Tracking-Servovorgang und dergleichen aus, 
ebenso wie einen Spindel-Servo-Vorgang auf dem 
Spindelmotor 504. Der Spindelmotor 504 ist so auf-
gebaut, dass die optische Disk in einer vorbestimm-
ten Geschwindigkeit gedreht wird, während er durch 
die Servo-Einheit 503 den Spindel-Servovorgang 
empfängt.

(i) Konfiguration und Betrieb im Aufzeichnungssys-
tem

[0127] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf die 
Fig. 9 bis Fig. 13 die spezifische Konfiguration und 
der Betrieb jedes grundlegenden Elements, das das 
Aufzeichnungssystem in der Informations-Aufzeich-
nungs-/-Wiedergabe-Vorrichtung 500 bildet Fall für 
Fall erläutert.

(i-1) Fall der Nutzung des bereits vorbereiteten 
TS-Objekts

[0128] Dieser Fall wird unter Bezugnahme auf die 
Fig. 9 und Fig. 10 erläutert.

[0129] In Fig. 9 wird die TS-Objektdatenquelle 700
mit einem Aufzeichnungsspeicher versehen, wie zum 
Beispiel einem Videoband und einem Speicher, und 
sie speichert TS-Objektdaten D1.

[0130] In Fig. 10 wird zuerst die Information über je-
den Titel (zum Beispiel der Konfigurationsinhalt der 
Abspielliste und dergleichen), der logisch auf der op-
tischen Disk 100 mittels der TS-Objektdaten D1 auf-
gebaut ist, von der Benutzerschnittstelle 720 in den 
System-Controller 520 eingegeben, als Benutzerin-
put I2 der Titelinformation und dergleichen. Dann 
nimmt der System-Controller 520 den Benutzerinput 
I2 der von der Benutzerschnittstelle 720 erhaltenen 
Titelinformation und dergleichen auf (Schritt S21: Ja 
und Schritt S22). In diesem Fall wird die Benutzer-
schnittstelle 720 durch ein Steuersignal Sc4 vom 
System-Controller 520 gesteuert, und es kann dem 
aufzuzeichnenden Inhalt entsprechend Inputverar-
beitung durchführen, wie zum Beispiel das Auswäh-
len über einen Titelmenüscreen. Im Übrigen wird die-
ser Prozess in dem Fall, dass der Benutzerinput be-
reits durchgeführt wurde oder dergleichen (Schritt 
S21: Nein) übersprungen.

[0131] Dann wird die TS-Objektdatenquelle 700
durch ein Steuersignal Sc8 gesteuert, welches eine 
Anweisung gibt, die Daten aus dem System-Control-
ler 520 auszulesen, und gibt die TS-Objektdaten D1 
aus. Dann nimmt der System-Controller 520 die 
TS-Objektdaten D1 aus der TS-Objektdatenquelle 
700 auf (Schritt S23), und führt die Analyse des Da-
tenarrays der TS-Objektdaten D1 (zum Beispiel eine 
Aufzeichnungsdatenlänge und dergleichen), die Ana-
lyse jeder Elementarstromkonfiguration (zum Bei-
spiel das Verstehen der wie später beschriebenen 
ES_PID (Elementary Stream Packet Identification 
Number = Elementarstrom-Paket-Identifikationsnum-
mer) und dergleichen durch, aufgrund einer TS-Ana-
lysefunktion des Datei-System/Logische-Strukturda-
ten-Generators 521 zum Beispiel, auf Basis der pa-
ketierten PAT, PMT und dergleichen, ebenso wie der 
Videodaten und dergleichen, wie oben beschrieben 
(Schritt S24).
15/50



DE 603 13 123 T2    2007.12.27
[0132] Dann bereitet der System-Controller 520 die 
Disk-Informationsdatei 110, die Abspiellisten-Infor-
mationsdatei 120, die Objektinformationsdatei 130
und das Dateisystem 105 vor (vgl. Fig. 3), als logi-
sche Informationsdateidaten D4, aufgrund des Da-
tei-System/Logische-Strukturdaten-Generators 521, 
aus dem Benutzerinput I2 der aufgenommenen Titel-
information und dergleichen und aus den Analyse-
ergebnissen des Datenarrays der TS-Objektdaten 
D1 und jedes Elementarstroms (Schritt S25). Der 
Speicher 530 wird verwendet, wenn die oben be-
schriebenen logischen Informationsdatendateidaten 
D4 vorbereitet werden.

[0133] Im Übrigen ist solch eine Variation, dass die 
Daten über das Datenarray der TS-Objektdaten D1, 
die Daten über die Aufbauinformation jedes Elemen-
tarstroms und dergleichen im Voraus vorbereitet wer-
den, offensichtlich und verschiedenartig vorstellbar. 
Solch eine Variation befindet sich auch im Rahmen 
der Ausführungsform.

[0134] In Fig. 9 ist der Formatierer 608 eine Vorrich-
tung zur Durchführung eines Datenarrayformats, um 
die TS-Objektdaten D und die logischen Informati-
onsdateidaten D4 auf die optische Disk 100 zu spei-
chern. Genauer ausgedrückt ist der Formatierer 608
mit einem Schalter Sw1 und einem Schalter Sw2 ver-
sehen und wird mittels eines Schaltungssteuersig-
nals Sc5 vom System-Controller 520 schaltungsge-
regelt. Bei der Formatierung der TS-Objektdaten D1 
koppelt er den Schalter Sw1 mit einer ➀-Seite und 
den Schalter Sw2 mit der ➀-Seite, so dass die 
TS-Objektdaten D1 aus der TS-Objektdatenquelle 
700 ausgegeben werden. Im Übrigen wird die Über-
tragungssteuerung der TS-Objektdaten D1 von dem 
Steuersignal Sc8 aus dem System-Controller 520
durchgeführt. Auf der anderen Seite wird der Forma-
tierer 608, wenn die logischen Informationsdateida-
ten D4 formatiert werden, von dem Schaltungskont-
rollsignal Sc5 aus dem System-Controller 520 schal-
tungsgesteuert, und koppelt den Schalter Sw2 mit ei-
ner ➁-Seite, um die logischen Informationsdateida-
ten D4 auszugeben.

[0135] In einem Schritt S26 in Fig. 10 werden (i) die 
logischen Informationsdateidaten D4 aus dem Da-
tei-System/Logische-Strukturdaten-Generator 521
im Schritt S25 oder (ii) die TS-Objektdaten D1 aus 
der TS-Objektdatenquelle 700 durch den Formatierer 
608 ausgegeben, durch die Schaltungs-Steuerung 
durch den wie oben aufgebauten Formatierer 608
(Schritt S26).

[0136] Der Auswahl-Output aus dem Formatierer 
608 wird als Disk-Bilddaten D5 an den Modulator 606
übertragen, von dem Modulator 606 moduliert, und 
über den optischen Aufnehmer 502 auf die optische 
Disk 100 aufgezeichnet (Schritt 27). Der Sys-
tem-Controller 520 führt auch in diesem Fall die 

Disk-Aufzeichnungs-Steuerung aus.

[0137] Dann, wenn sowohl die in Schritt S25 gene-
rierten logischen Informationsdateidaten D4 und die 
entsprechenden TS-Objektdaten D2 noch nicht voll-
ständig aufgezeichnet wurden, kehrt der Betriebsab-
lauf zu Schritt S26 zurück, und führt die Aufzeichnung 
fort (Schritt S28: Nein). Im Übrigen gibt es keine Prä-
ferenzen bei der Aufzeichnungsreihenfolge der logi-
schen Informationsdateidaten D4 und der entspre-
chenden TS-Objektdaten D2.

[0138] Wenn dagegen beide bereits aufgezeichnet 
wurden, wird auf Basis des Vorhandenseins oder des 
Nicht-Vorhandenseins eines End-Befehls beurteilt, 
ob die Aufzeichnung auf der optischen Disk 100 be-
endet werden soll, oder nicht (Schritt S29). Wenn die 
Aufzeichnung nicht beendet werden soll (Schritt S29: 
Nein), kehrt der Betriebsablauf zu Schritt S21 zurück, 
und führt den Aufzeichnungsprozess fort. Wenn die 
Aufzeichnung dagegen beendet werden soll (Schritt 
S29: Ja), dann endet eine Reihe des Aufzeichnungs-
prozesses.

[0139] Wie oben beschrieben, führt die Informati-
ons-Aufzeichnungs-/-Wiedergabe-Vorrichtung 500
den Aufnahmeprozess im Falle der Verwendung des 
bereits vorbereiteten TS-Objekts durch.

[0140] Im Übrigen zeigt das Beispiel in Fig. 10, dass 
die logischen Informationsdateidaten D4 und die ent-
sprechenden TS-Objektdaten D2 in Schritt S26 aus-
gegeben werden, nachdem die logischen Informati-
onsdateidaten D4 in Schritt S25 vorbereitet wurden. 
Es ist jedoch auch möglich, die Ausgabe der TS-Ob-
jektdaten D2 und/oder die Aufzeichnung der TS-Ob-
jektdaten D2 auf die optische Disk 100 vor dem 
Schritt S25 auszuführen, und es ist möglich, nach 
dieser Aufzeichnung oder parallel zu dieser Aufzeich-
nung die logischen Informationsdateidaten D4 zu ge-
nerieren und aufzuzeichnen.

(i-2) Fall des Empfangs und der Aufzeichnung des 
Transportstroms bei Direktsendung

[0141] Dieser Fall wird unter Bezugnahme auf die 
Fig. 9 bis Fig. 11 erläutert. Im Übrigen haben in 
Fig. 11 die gleichen Schritte wie die in Fig. 10 auch 
die gleichen Schritt-Bezugszeichen, und ihre Erläute-
rung wird je nach den Erfordernissen weggelassen.

[0142] Auch in diesem Fall wird der Prozess ähnlich 
durchgeführt wie im oben beschriebenen "Fall der 
Nutzung des bereits vorbereiteten TS-Objekts". Da 
der Schwerpunkt auf den Unterschieden zu diesem 
Fall liegt, wird im Folgenden aus diesem Grund eine 
Erläuterung gegeben.

[0143] Im Falle des Empfangs und der Aufzeich-
nung des Transportstrom bei Direktsendung, oder 
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wenn der Transportstrom per Rundfunk gesendet 
wird, weist die TS-Objektdatenquelle 700 zum Bei-
spiel einen Empfänger (Digitalempfänger) für den 
Empfang der digitalen Rundfunksendung bei Direkt-
sendung auf, empfängt die TS-Objektdaten D1, und 
überträgt sie in Echtzeit an den Formatierer 608
(Schritt S41). Gleichzeitig werden Empfangsinforma-
tionen D3 (d.h. Informationen, die den Daten entspre-
chen, welche durch den Empfänger und die Schnitt-
stelle des System-Controllers 520 übertragen wur-
den), welche die später beschriebenen Programm-
aufbau-Informationen und die ES_PID-Informationen 
enthalten, welche beim Empfang dechiffriert werden, 
in den System-Controller 520 aufgenommen und im 
Speicher 530 gespeichert (Schritt S44).

[0144] Gleichzeitig werden die an den Formatierer 
608 ausgegebenen TS-Objektdaten D1 durch die 
Schaltungs-Steuerung des Formatierers 608 an den 
Modulator 606 ausgegeben (Schritt S42), und auf die 
optische Disk 100 aufgezeichnet (Schritt S43).

[0145] Zusammen mit diesen Prozessen bereitet 
der Datei-System/Logische-Strukturdaten-Genera-
tor 521 die logischen Informationsdateidaten D4 vor, 
unter Verwendung der Programmaufbauinformatio-
nen und der ES_PID-Informationen, welche in der 
Empfangsinformation D3 enthalten sind, die beim 
Empfang aufgenommen wurde und im Speicher 530
gespeichert wurde (Schritt S24 und Schritt S25). 
Dann, wenn die Aufzeichnung einer Serie der TS-Ob-
jektdaten D1 beendet ist, werden diese logischen In-
formationsdateidaten D4 zusätzlich auf die optische 
Disk 100 aufgezeichnet (Schritt S46 und Schritt S47). 
Im Übrigen können diese Schritte S24 und S25 nach 
dem Schritt S43 durchgeführt werden.

[0146] Des Weiteren ist es je nach Erfordernis mög-
lich (z. B. im Fall der Bearbeitung eines Teils des Ti-
tels oder dergleichen), durch Hinzufügen des Benut-
zerinputs I2 der Titelinformation und dergleichen aus 
der Benutzerschnittstelle 720 zu der Programmauf-
bauinformation und der ES_PID-Information, die im 
Speicher 530 gespeichert sind, die logischen Infor-
mationsdateidaten D4 durch den System-Controller 
520 vorzubereiten und dies zusätzlich auf die opti-
sche Disk 100 aufzuzeichnen.

[0147] Wie oben beschrieben, führt die Informati-
ons-Aufzeichnungs-/Wiedergabe-Vorrichtung 500
den Aufzeichnungsprozess im Fall des Empfangs 
des Transportstroms bei Direktsendung und dessen 
Aufnahme in Echtzeit durch.

[0148] Wenn im Übrigen alle bei der Rundfunksen-
dung erhaltenen Empfangsdaten einmal in einer Ar-
chivvorrichtung gespeichert sind, und wenn dies 
dann als TS-Objektdatenquelle 700 verwendet wird, 
wird das gleiche Vorgehen wie im " Fall der Nutzung 
des bereits vorbereiteten TS-Objekts" ausreichen.

(i-3) Fall der Aufzeichnung der Videodaten, der Audi-
odaten und der Unterbilddaten

[0149] Dieser Fall wird unter Bezugnahme auf die 
Fig. 9 bis Fig. 12 erläutert. Im Übrigen haben in 
Fig. 12 die gleichen Schritte wie die in Fig. 10 auch 
die gleichen Schritt-Bezugszeichen, und ihre Erläute-
rung wird je nach Erfordernis weggelassen.

[0150] Im Fall der Aufzeichnung der Videodaten, 
der Audiodaten und der Unterbilddaten, welche im 
Vorfeld einzeln vorbereitet werden, werden die Vide-
odatenquelle 711, die Audiodatenquelle 712 und die 
Unterbilddatenquelle 713 einzeln mit dem Aufzeich-
nungsspeicher versehen, wie zum Beispiel einem Vi-
deoband und einem Speicher, und speichern Video-
daten DV, Audiodaten DA, bzw. Unterbilddaten DS.

[0151] Diese Datenquellen werden von dem Steuer-
signal Sc8 gesteuert, welches eine Anweisung gibt, 
die Daten aus dem System-Controller 520 auszule-
sen, und sie übertragen die Videodaten DV, die Audi-
odaten DA und die Unterbilddaten DS an den Video-
kodierer 611, den Audiokodierer 612 bzw. den Unter-
bildkodierer 613 (Schritt S61). Dann führen der Vide-
okodierer 611, der Audiokodierer 612 und der Unter-
bildkodierer 613 einen vorbestimmten Typ von Kodie-
rungsprozess durch (Schritt S62).

[0152] Der TS-Object-Generator 610 wird durch ein 
Steuersignal Sc6 aus dem System-Controller 520 ge-
steuert und konvertiert die auf diese Weise kodierten 
Daten in die TS-Objektdaten, die den Transportstrom 
bilden (Schritt S63). In diesem Fall werden die Da-
tenarrayinformationen aller TS-Objektdaten (z.B. 
eine Aufzeichnungsdatenlänge und dergleichen) und 
die Aufbauinformationen jedes Elementarstroms 
(z.B. die wie später beschriebene ES_PID und der-
gleichen) von dem TS-Object-Generator 610 als In-
formation I6 an den System-Controller 520 übertra-
gen und in den Speicher 530 gespeichert (Schritt 
S66).

[0153] Auf der anderen Seite werden die durch den 
TS-Object-Generator 610 generierten TS-Objektda-
ten auf die ➁-Seite des Schalters Sw1 des Formatie-
rers 608 übertragen. Wenn nämlich die TS-Objektda-
ten aus dem TS-Object-Generator 610 formatiert 
werden, wird der Formatierer 608 durch das Schal-
tungs-Steuersignal Sc5 aus dem System-Controller 
520 schaltungsgesteuert, um den Schalter Sw1 auf 
die ➁-Seite und den Schalter Sw2 auf die ➀-Seite zu 
ändern, wodurch die TS-Objektdaten ausgegeben 
werden (Schritt S64). Dann werden diese TS-Objekt-
daten durch den Modulator 606 auf die optische Disk 
100 aufgezeichnet (Schritt S65).

[0154] Zusammen mit diesen Abläufen bereitet der 
Datei-System/Logische-Strukturdaten-Generator 
521 unter Nutzung der Datenarrayinformation aller in 
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den Speicher 530 als Information I6 aufgenommener 
TS-Objektdaten und der Aufbauinformation jedes 
Elementarstroms die logischen Informationsdateida-
ten D4 vor (Schritt S24 und Schritt S25). Dann, nach-
dem die Aufzeichnung einer Serie der TS-Objekt-Da-
ten D1 beendet ist, wird dies zusätzlich auf die opti-
sche Disk 100 aufgezeichnet (Schritt S67 und Schritt 
S68). Im Übrigen können Schritt S24 und Schritt S25 
nach Schritt S65 durchgeführt werden.

[0155] Des Weiteren ist es je nach Erfordernis (z. B. 
im Falle der Bearbeitung eines Teils des Titels) mög-
lich, die logischen Informationsdateidaten D4 mit 
dem Datei-System/Logische-Strukturdaten-Genera-
tor 521 durch Hinzufügen des Benutzerinputs I2 wie 
zum Beispiel der Titelinformation und dergleichen 
aus der Benutzerschnittstelle 720 zu diesen in dem 
Speicher 530 gespeicherten Informationen vorzube-
reiten, und dies zusätzlich auf die optische Disk 100
aufzuzeichnen.

[0156] Wie oben beschrieben, führt die Informati-
ons-Aufzeichnungs-/-Wiedergabe-Vorrichtung 500
den Aufzeichnungsvorgang im Fall der Aufzeichnung 
der Videodaten, der Audiodaten und der Unterbildda-
ten durch, welche einzeln im Vorfeld vorbereitet wer-
den.

[0157] Im Übrigen ist dieser Aufzeichnungsvorgang 
selbst dann anwendbar, wenn ein beliebiger Inhalt 
des Nutzers aufgezeichnet wird.

(i-4) Fall der Aufzeichnung der Daten durch "Autho-
ring"

[0158] Dieser Fall wird unter Bezugnahme auf die 
Fig. 9 und Fig. 13 erläutert. Im Übrigen haben in 
Fig. 13 die gleichen Schritte wie die in Fig. 10 auch 
die gleichen Schritt-Bezugszeichen, und ihre Erläute-
rung wird je nach Erfordernis weggelassen.

[0159] Durch Kombination der oben beschriebenen 
drei Aufzeichnungsprozesstypen in den drei Fällen 
generiert in diesem Fall ein Authoring-System das 
TS-Objekt, die logischen Informationsdateidaten und 
dergleichen im Vorfeld (Schritt S81), und beendet 
dann den Prozess der Schaltungs-Steuerung, der im 
Formatierer 608 durchgeführt wird (Schritt S82). 
Dann wird die durch diesen Vorgang erhaltene Infor-
mation als Disk-Bilddaten D5 in den Modulator 606
übertragen, der vor oder hinter einer Origi-
nal-Disk-Schneidemaschine eingerichtet ist (Schritt 
S83), und diese Schneidemaschine bereitet die origi-
nale Disk vor (Schritt S84).

[0160] Besonders in dieser Ausführungsform wer-
den die oben beschriebene Titel-Abspielliste 115 (vgl. 
Fig. 8) und andere damit verbundene logische Infor-
mationen in jedem Fall der unter Bezugnahme auf die 
Fig. 9 bis Fig. 13 erläuterten Aufzeichnungsvorgän-

ge durch die Benutzerschnittstelle 720 als ein Teil des 
Benutzerinputs I2 der Titelinformation oder derglei-
chen in den System-Controller 520 aufgenommen, 
wenn ein anderer durch ein anderes Wiedergabever-
fahren erhaltener Titel 200 neu hinzugefügt wird. 
Dann werden, wie bei dem oben beschriebenen Auf-
zeichnungsverfahren, die logischen Informationsda-
teidaten D4, die der Disk-Informationsdatei 110 ent-
sprechen, welche eine neue Titelabspielliste 115 ent-
hält, durch den Datei-System/Logische-Strukturda-
ten-Generator 521 auf Basis des Benutzerinputs I2 
der aufgenommenen Titelinformation und derglei-
chen und auf Basis der Analyseergebnisse des Da-
tenarrays der TS-Objektdaten 142 und jedes Ele-
mentarstroms generiert. Dann werden diese Daten 
D4 an den Formatierer 608 ausgegeben. In diesem 
Fall kann, wenn es erforderlich ist eine neue Abspiel-
liste 126 zu generieren, das erneute Hinzufügen auch 
für die Abspiellisteninformationsdatei 120 oder die 
Objektinformationsdatei 130 durchgeführt werden, 
um die logische Informationsdateidaten D4 zu gene-
rieren. Der Aufzeichnungsvorgang hiernach ist in je-
dem Fall des Aufzeichnungsablaufs so, wie oben be-
schreiben wurde.

(ii) Konfiguration und Betrieb im Wiedergabe-System

[0161] Als nächstes werden unter Bezugnahme auf 
die Fig. 9 und Fig. 14 die besondere Konfiguration 
und der Betrieb aller grundlegenden Elemente erläu-
tert, welche das Wiedergabesystem in der Informati-
ons-Aufzeichnungs-/-Wiedergabe-Vorrichtung 500
bilden.

[0162] Die Benutzerschnittstelle 720 gibt den wie-
derzugebenden Titel, seine Wiedergabebedingung 
und dergleichen als den Benutzerinput I2 der Titelin-
formation und dergleichen in den System-Controller 
520 ein. In diesem Fall wird die Benutzerschnittstelle 
720 von dem Steuersignal Sc4 aus dem Sys-
tem-Controller 520 gesteuert, und sie kann den Input-
vorgang gemäß dem wiederzugebenden Inhalt 
durchführen, wie zum Beispiel das Auswählen mittels 
eines Titelmenüscreens.

[0163] Dementsprechend steuert der System-Cont-
roller 520 die Disk-Wiedergabe in Bezug auf die opti-
sche Disk 100, und der optische Aufnehmer 502
übermittelt ein Lese-Signal S7 an den Demodulator 
506.

[0164] Der Demodulator 506 demoduliert ein aufge-
zeichnetes Signal, welches auf der optischen Disk 
100 aus diesem Lese-Signal S7 aufgezeichnet wur-
de, und gibt es als demodulierte Daten D8 aus. Die 
logischen Informationsdateidaten (d.h. das Dateisys-
tem 105, die Diskinformationsdatei 110, die P-Lis-
ten-Informationsdatei 120 und die Objektinformati-
onsdatei 130, wie in Fig. 3 gezeigt), die in diesen de-
modulierten Daten D8 als ein nicht-gemultiplexter In-
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formationsteil enthalten sind, werden dem Sys-
tem-Controller 520 zugeführt. Auf Basis dieser logi-
schen Informationsdateidaten führt der System-Con-
troller 520 verschiedene Wiedergabesteuerungen 
aus, wie zum Beispiel Verarbeiten der Bestimmung 
einer Wiedergabeadresse und Steuerung des opti-
schen Aufnehmers 502.

[0165] Auf der anderen Seite wird, was die TS-Ob-
jektdaten betrifft, die in den demodulierten Daten D8 
als gemultiplexter Informationsteil enthalten sind, der 
Demultiplexer 508 von einem Steuersignal Sc2 aus 
dem System-Controller 520 gesteuert, um die 
TS-Objektdaten zu demultiplexen. Hier wird das 
Steuersignal Sc2 übermittelt, um den Demultip-
lex-Vorgang zu starten, wenn ein Zugriff auf eine 
Wiedergabepositionsadresse durch die Wiedergabe-
steuerung des System-Controllers 520 erledigt wird.

[0166] Der Demultiplexer 508 überträgt und speist 
das Videopaket, das Audiopaket und das Unterbild-
paket an bzw. in den Videodecoder 511, den Audio-
decoder 512 bzw. den Unterbilddecoder 513. Dann 
werden die Videodaten DV, die Audiodaten DA und 
die Unterbilddaten DS jeweils decodiert.

[0167] Im Übrigen sind die im Transportstrom ent-
haltenen Pakete, in jedem von welchen die PAT oder 
PMT wie in Fig. 6 dargestellt paketiert sind, jeweils 
als ein Teil der demodulierten Daten D8 enthalten; sie 
werden jedoch beim Demultiplexer 508 verworfen 
oder aufgegeben.

[0168] Der Addierer 514 wird von einem Steuersig-
nal Sc3 gesteuert, welches eine Anweisung über das 
Mischen aus dem System-Controller 520 gibt, und 
mischt oder überlagert in einer vorgegebenen Zeit-
spanne die Videodaten DV und die Unterbilddaten 
DS, welche jeweils im Videodecoder 511 und dem 
Unterbilddecoder 513 decodiert werden. Das Ergeb-
nis wird als Video-Output aus der Informations-Auf-
zeichnungs-/-Wiedergabe-Vorrichtung 500 zum Bei-
spiel an einen Fernsehbildschirm ausgegeben.

[0169] Auf der anderen Seite werden die im Audio-
decoder 512 decodierten Audiodaten DA als Au-
dio-Output aus der Informations-Aufzeich-
nungs-/-Wiedergabe-Vorrichtung 500 zum Beispiel 
an einen externen Lautsprecher ausgegeben.

[0170] Hier wird das spezielle Beispiel einer Wieder-
gabe-Ablauf-Routine durch den System-Controller 
520 unter Bezugnahme auf die Fig. 14 erläutert.

[0171] Als Anfangsbedingung angenommen, wur-
den in Fig. 14 die Erkennung der optischen Disk 100
im Wiedergabesystem und die Erkennung einer Volu-
menstruktur und einer Dateistruktur durch das Datei-
system 105 (vgl. Fig. 3) vom System-Controller 520
und der Datei-System/Logische-Strukturdaten-Inter-

pretationsvorrichtung im System-Controller 520 be-
reits vollendet. Hier wird der Betriebsablauf nach Er-
halt der Gesamtanzahl der gesamten Titel aus der 
Disk-umfassenden Information 112 in der Disk-Infor-
mations-Datei 110 und anschließender Wahl oder 
Auswahl eines Titels erläutert.

[0172] Zunächst wird die Wahl oder Auswahl des Ti-
tels an der Benutzerschnittstelle 720 durchgeführt 
(Schritt S11), und der System-Controller 520 erhält 
die Information über die Wiedergabesequenz aus ei-
nem Leseergebnis der Datei-System/Logi-
sche-Strukturdaten-Interpretationsvorrichtung 522. 
Genauer gesagt erhält er eine oder eine Mehrzahl 
von Titel-Abspiellisten 114, welche den ausgewähl-
ten Titel 200 bilden, eine oder eine Mehrzahl von Ab-
spiellisten 126, welche durch diese Titelabspiellisten 
114 spezifiziert sind, und die Elemente 204, welche 
die Abspiellisten 126 bilden (vgl. Fig. 7) als den Ab-
lauf der logischen Hierarchie (Schritt S12).

[0173] Dann erhält er die Inhalte der als erstes oder 
zweites zu wiederzugebenden Titelabspielliste 115
(z.B. Titelabspielliste #1), aus den in Schritt S12 er-
haltenen Titelabspiellisten 115 (Schritt S13).

[0174] Dann führt er den Pre-Command-Befehl 116
aus, der in der in Schritt S13 erhaltenen Titel-Abspiel-
liste 115 enthalten ist (Schritt S14).

[0175] Dann greift er auf das TS-Objekt 142 des als 
erstes oder zweites zu reproduzierenden Elements 
204 zu, auf Basis der Abspielliste 126, die durch die 
Titelabspielliste 115 spezifiziert ist, die in Schritt S13 
erhalten wurde (Schritt S15). Besonders in der Aus-
führungsform werden auch die AU-Information 132I
und PU (Presentation Unit)-Information 302I, welche 
später beschrieben werden, als die in der Objekt-In-
formationsdatei 130 gespeicherte Information erhal-
ten. Diese erhaltenen Informationen ermöglichen die 
Verbindung oder Korrelation der oben beschriebenen 
logischen Hierarchie und der Objekthierarchie (vgl. 
Fig. 7).

[0176] Dann führt er die Wiedergabe des TS-Ob-
jekts 142 durch, auf welches in Schritt S15 zugegrif-
fen wurde (Schritt S16).

[0177] Anschließend bewertet er auf Basis der Ab-
spielliste 126, die durch die in Schritt S13 erhaltene 
Titelabspielliste 115 spezifiziert ist, ob es ein nächs-
tes wiederzugebendes Element gibt oder nicht 
(Schritt S17). Wenn es eines gibt (Schritt S17: Ja), 
kehrt der Betriebsablauf zu Schritt S15 zurück, um 
den Ablauf von Schritt S15 zu S17 zu wiederholen. 
Wenn es dagegen kein nächstes Element im Schritt 
S17 gibt (Schritt S17: Nein), führt er den Post-Com-
mand-Befehl 117 aus, der in der Titelabspielliste 115
enthalten ist, die in Schritt S13 erhalten wurde 
(Schritt S18).
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[0178] Als nächstes bewertet er, ob es in der Titel-
abspielliste 115, die in Schritt S12 erhalten wurde, 
eine nächste wiederzugebende Titelabspielliste 
(Nächste Titel-P-Liste) gibt, oder nicht (Schritt S19). 
Wenn es eine gibt (Schritt S19: Ja), kehrt der Be-
triebsablauf zu Schritt S13 zurück, um den Ablauf von 
Schritt S13 zu S19 zu wiederholen. Im Fall des Ver-
zweigungstyp-Titels zum Beispiel (vergleiche 
Fig. 8(d)), ist es möglich, die Beurteilung in Schritt 
S19 durchzuführen, da nach der Ausführung des 
Post-Command-Befehls 117 in Schritt S18 entschie-
den wird, wo die Verzweigung stattfinden soll. Gibt es 
dagegen keine nächste Titelabspielliste in Schritt S19 
(Schritt S19: Nein), beendet er eine Serie des Wie-
dergabeprozesses.

[0179] Im Übrigen führt er in dieser Ausführungs-
form den Erhalt der Inhalte der Titelabspielliste 115, 
die den Titel 200 in Schritt S12 darstellen und der in 
Schritt S13 wiederzugebenden Titelabspielliste 115
getrennt aus. Er kann jedoch den Erhalt in Schritt S13 
zusammen mit dem Erhalt in Schritt S12 ausführen.

(Access Flow bei der Wiedergabe)

[0180] Als nächstes wird der Ablauf des Zugriffs bei 
der Wiedergabe bei der Informations-Aufzeich-
nungs-/-Wiedergabevorrichtung 500, welcher die Ti-
telabspiellisten 115 (Titel P Listen #1 bis #m), die Ab-
spiellisten 126 (P Listen #1 bis #n) und die AU-Infor-
mation 132I und die PU-Information 302I als eine der 
Eigenschaften dieser Ausführungsform verwendet 
erläutert, ebenso wie die logische Struktur der opti-
schen Disk 100. Fig. 15 ist eine schematische Dar-
stellung, welche einen gesamten Ablauf des Zugriffs 
bei der Wiedergabe in Bezug auf die logische Struk-
tur der optischen Disk 100 zeigt.

[0181] In Fig. 15 wird die logische Struktur der opti-
schen Disk 100 allgemein in die folgenden drei Hier-
archien eingeteilt: eine logische Hierarchie 401; eine 
Objekthierarchie 403; und eine die logische und Ob-
jekthierarchie verknüpfende Hierarchie 402, welche 
diese beiden Hierarchien miteinander verknüpft.

[0182] Davon ist die logische Hierarchie 401 eine 
Hierarchie, die verschiedene logische Informationen 
logisch spezifiziert, um den gewünschten Titel bei der 
Wiedergabe, sowie die wiederzugebende Abspiellis-
te und ihren Aufbauinhalt wiederzugeben. In der logi-
schen Hierarchie 401 wird Diskinformation 110d, wel-
che die gesamten Titel 200 und dergleichen auf der 
optischen Disk 100 angibt, innerhalb der Diskinfor-
mationsdatei 110 geschrieben (vergleiche Fig. 3), 
und ferner wird Wiedergabe-Sequenz-Information 
120d der gesamten Inhalte auf der optischen Disk 
100 innerhalb der Abspiellisteninformationsdatei 120
geschrieben (vergleiche Fig. 3).

[0183] Genauer gesagt wird der Aufbau einer oder 

einer Mehrzahl von Titelabspiellisten 115, die jeden 
Titel 200 darstellen, als die Disk-Information 110d als 
ein Teil der Titel-Informationstabelle 114 geschrieben 
(vgl. Fig. 3). Des Weiteren wird der Aufbau einer oder 
einer Mehrzahl von Abspiellisten 126 als die Wieder-
gabe-Sequenz-Information 120d geschrieben, wobei 
jede der Abspiellistennummern der Abspiellisten 
durch die Titelabspielliste 115 spezifiziert ist. Der Auf-
bau eines oder einer Mehrzahl von Elementen 204
wird in jede Abspielliste 126 geschrieben. Dann spe-
zifiziert die wie oben beschriebene logische Hierar-
chie 401 den wiederzugebenden Titel 200 und die 
dies darstellende Titelabspielliste 115 beim Zugriff 
zum Zeitpunkt der Wiedergabe. Dadurch werden die 
Abspielliste 126, die dem Titel 200 entspricht, und der 
oben beschriebene Pre-Command-Befehl 116 und 
der Post-Command-Befehl 117 spezifiziert (vgl. die 
Fig. 8), und ferner wird das dieser Abspielliste 126
entsprechende Element 204 spezifiziert.

[0184] Aus diesem Grund ist es gemäß dieser Aus-
führungsform durch Spezifizierung der gleichen Ab-
spielliste 126 unter Verwendung der Mehrzahl der Ti-
telabspiellisten 115 möglich, verschiedene Titel 200
in der logischen Hierarchie 401 unter Verwendung 
der gleichen Abspielliste 126 aufzubauen. Durch 
Kombination der gleichen Abspielliste 126 mit dem 
verschiedenen wie oben beschriebenen Pre-Com-
mand-Befehl 116 und dem verschiedenen Post-Com-
mand-Befehl 117, um die Titelabspielliste 115 vorzu-
bereiten, ist es ferner auch möglich, verschiedene Ti-
tel 200 in der logischen Hierarchie 401 unter Verwen-
dung der gleichen Abspielliste 126 aufzubauen.

[0185] Im Übrigen werden spezifischere Datenauf-
bauten der Diskinformationsdatei 110 zum Speichern 
der Titelabspielliste 115, die Abspiellisten-Informati-
onsdatei 120 zum Speichern der Abspielliste 126 und 
dergleichen unter Bezugnahme auf die Fig. 17 bis 
Fig. 21 später erläutert.

[0186] Dann ist die die logische und die Objekt-Hie-
rarchie verknüpfende Hierarchie 402 eine Hierarchie, 
die das Attribut und die physikalische Speicheradres-
se der wiederzugebenden TS-Objektdaten 140d spe-
zifiziert, um die Kombination und/oder den Aufbau 
der TS-Objektdaten 140d als Datensatzdaten zu 
spezifizieren und eine Address-Konvertierung zu der 
Objekt-Hierarchie 403 von der logischen Hierarchie 
401 durchzuführen, auf Grundlage der in der wie 
oben beschriebenen logischen Hierarchie 401 spezi-
fizierten Information. Genauer ausgedrückt werden in 
der die logische und die Objekt-Hierarchie verknüp-
fenden Hierarchie 402 die Objektinformationsdaten 
130d, welche eine Gruppe der jedes Element 204 bil-
denden Inhalte in Einheiten der AU 132 aufteilen, und 
welche jede AU 132 fein in Einheiten der PU 302 auf-
teilen, in die Objektinformationsdatei 130 geschrie-
ben (vgl. Fig. 3).
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[0187] Hier ist "die PU (Presentation Unit) 302" eine 
Einheit zur Verknüpfung und Gruppierung einer 
Mehrzahl von Elementarströmen für jede Einheit zur 
Änderung der Wiedergabe. Die PU 302 ist zum Bei-
spiel eine Einheit zur Gruppierung der Elementar-
strom-Paket-ID (ES_PID) und dergleichen für jedes 
Bild eines "Multi-Vision-Titels". Wenn es drei Audio-
ströme in dieser PU 302 gibt, kann der Benutzer wäh-
rend der Wiedergabe dieses Bildes auch drei Audios 
frei ändern (z.B. Audio in verschiedenen Sprachen 
und dergleichen).

[0188] Die "AU (Associate Unit) 132" dagegen ist 
eine Einheit zur Verknüpfung oder Gruppierung einer 
Mehrzahl von Elementarströmen, wie zum Beispiel 
dem Videostrom in dem in einem Titel verwendeten 
TS-Objekt, und ist eine Gruppe von oder eine Mehr-
zahl von PUs 302. Genauer gesagt ist die AU 132
eine Einheit zur Gruppierung der Elementar-
strom-Paket-ID (ES_PID) indirekt durch die PU 302
für jedes TS-Objekt. Diese AU 132 entspricht einer 
Gruppe einer Mehrzahl von Sendungen oder Pro-
grammen, die gegenseitig in Bezug auf die Inhalte 
eine besondere Beziehung haben, zum Beispiel eine 
Mehrzahl von Sendungen oder Programmen, die bei 
Mehrfach-Rundfunkübertragung und dergleichen ge-
genseitig veränderbar sind. Dann entspricht die PU 
302 einer Gruppe eines oder einer Mehrzahl von Ele-
mentarströmen, die zu der selben AU 132 gehören 
und die eine Mehrzahl von Sendungen oder Pro-
grammen bilden, die durch Benutzerhandlung bei der 
Wiedergabe gegenseitig veränderbar sind.

[0189] Wenn die wiederzugebende AU 132 spezifi-
ziert wird und wenn ferner die PU 302 spezifiziert 
wird, wird deswegen dann der wiederzugebende Ele-
mentarstrom spezifiziert. Selbst wenn weder die in 
Fig. 6 gezeigte PAT noch die PMT verwendet wer-
den, wird es nämlich möglich, den gewünschten Ele-
mentarstrom aus den gemultiplexten und aufgezeich-
neten Elementarströmen von der optischen Disk 100
wiederzugeben.

[0190] Die spezifischere Datenstruktur der AU-In-
formation 132I und der PU-Information 302I, die je-
weils die oben beschriebene AU 132 und PU 302 de-
finieren, wird später unter Bezugnahme auf die 
Fig. 22 erläutert.

[0191] Hier wird der Elementarstrom, der tatsäch-
lich wiedergegeben wird, durch die ES_PID aus der 
PU-Information 302I identifiziert oder spezifiziert, 
welche die Paket-ID des Elementarstroms ist (vgl. 
Fig. 6). Gleichzeitig wird der Inhalt in einem bestimm-
ten Bereich (oder einem bestimmten Zeitbereich) ei-
nes bestimmten Elementarstroms durch Konvertie-
rung der die Startzeit und die Endzeit der Wiederga-
be angebenden Information, in die Adressinformation 
des Elementarstroms wiedergegeben.

[0192] Auf diese Art wird die Adress-Konvertierung 
von der auf jedes Element 204 bezogenen logischen 
Adresse in die auf jede PU 302 bezogenen physi-
schen Adresse in der die logische und die Ob-
jekt-Hierarchie verknüpfenden Hierarchie 402 durch-
geführt.

[0193] Dann ist die Objekt-Hierarchie 403 eine phy-
sikalische Hierarchie zur Wiedergabe der tatsächli-
chen TS-Objektdaten 140d. In der Objekthierarchie 
403 werden die TS-Objektdaten 140d innerhalb der 
Objektdatendatei 140 geschrieben (vgl. Fig. 3). Ge-
nauer gesagt werden die TS-Pakete 146, die eine 
Mehrzahl von Elementarströmen (ES) bilden, an je-
dem Zeitpunkt gemultiplext, und die Anordnung der 
TS-Pakete 146 entlang der Zeitachse ermöglicht die 
Bildung einer Mehrzahl von Elementarströmen (vgl. 
Fig. 5). Dann wird die Mehrzahl der zu jedem Zeit-
punkt gemultiplexten TS-Pakete 146 für jeden Ele-
mentarstrom mit der PU 302 verknüpft, die bei der 
Hierarchie 402 identifiziert wurde, die die logische 
und die Objekt-Hierarchie verknüpft. Im Übrigen ist 
es auch möglich, eine Mehrzahl von PUs 302 mit ei-
nem Elementarstrom zu verknüpfen (z. B. den Ele-
mentarstrom, der mit den gleichen Audiodaten zu-
sammenhängt, und/oder den Elementarstrom, der 
mit denselben Unterbilddaten zusammenhängt, aus 
einer Mehrzahl von veränderbaren Sendungen oder 
Programmen zu teilen).

[0194] Auf diese Weise werden in der Objekthierar-
chie 403 die tatsächlichen Objektdaten unter Ver-
wendung der physikalischen Adresse wiedergege-
ben, die durch die Konvertierung bei der Hierarchie 
402 erhalten wurde, die die logische und die Ob-
jekthierarchie verknüpft.

[0195] Wie oben beschrieben, ermöglichen die drei 
in Fig. 15 gezeigten Hierarchien bei der Wiedergabe 
die Ausführung des Zugriffs in Bezug auf die optische 
Disk 100.

(iii) Betrieb bei der Bearbeitung

[0196] Im Folgenden wird der Betrieb bei der Bear-
beitung der in Fig. 9 gezeigten Informations-Auf-
zeichnungs-/-Wiedergabevorrichtung 500 unter Be-
zugnahme auf die Fig. 16 erläutert.

[0197] Hier wird als eine Grundvoraussetzung an-
genommen, dass der Titel 200 als Titel des sequenti-
ellen Typs (vgl. Fig. 8(c)), der auf den Titelabspiellis-
ten #1 und #2 aufgebaut ist, vervollständigt wird. Es 
wird nämlich angenommen, dass das auf einen be-
stimmten auf die optische Disk 100 aufgezeichneten 
Titel 200 bezogene TS-Objekt 142 sowie die entspre-
chende gesamte logische Information ebenfalls ver-
vollständigt sind. Die Erklärung geht so weiter, wenn 
man nun als ein Beispiel den Bearbeitungsprozess 
nimmt, bei welchem die Titelabspielliste #3 unter die-
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ser Grundvoraussetzung als die Titelabspielliste 115
hinzugefügt wird, die als zweites von diesem Titel 200
wiedergegeben wird, wie in dem besonderen Beispiel 
in Fig. 8(c) dargestellt ist. Des Weiteren wird in die-
sem Fall ebenfalls angenommen, dass die Abspiellis-
te 126, die auf der hinzugefügten Titelabspielliste #3 
verwendet wird, sowie das wiederzugebende TS-Ob-
jekt 142 bereits bei einem anderen Titel 200 auf der 
optischen Disk 100 verwendet wurden (zum Beispiel 
bei dem Verzweigungstyp-Titel der Ausführungsform, 
wie in Fig. 8(d) dargestellt); es wird nämlich ange-
nommen, dass sie sich bereits auf der optischen Disk 
100 befinden.

[0198] Zunächst werden die Bearbeitungsinhalte 
durch die Benutzerschnittstelle 720 eingegeben 
(Schritt S91). Insbesondere werden die zusätzlichen 
Inhalte der Titelabspielliste #3 als die zweite Titelab-
spielliste 115 des Titels 200 eingegeben. Dann nimmt 
der System-Controller 520 diese zusätzlichen Inhalte 
auf.

[0199] Als nächstes wird die Titelabspielliste #3 mit-
tels des Datei-System/Logische-Strukturdaten-Ge-
nerators 521 auf Basis der in Schritt S91 aufgenom-
menen zusätzlichen Inhalte generiert (Schritt S92). 
Insbesondere werden die auf der Titelabspielliste #3 
verwendete Abspiellistennummer der Abspielliste 
126 und der Pre-Command-Befehl 116 und der 
Post-Command-Befehl 117, die für die Abspiellisten-
nummer benötigt werden, generiert, und des Weite-
ren wird andere Information generiert. In diesem Fall 
wird der Post-Command-Befehl 117 so generiert, 
dass das Ziel der Abzweigung nach der Wiedergabe 
der entsprechenden Abspielliste 126 die Titelabspiel-
liste #2 ist.

[0200] Dann werden die Titelabspiellisten #1 und #2 
mittels des Datei-System/Logische-Strukturda-
ten-Generators 521 auf Basis der in Schritt S91 auf-
genommenen zusätzlichen Inhalte modifiziert (Schritt 
S93). Insbesondere werden der für die auf der Titel-
abspielliste #2 verwendeten Abspielliste 126 benötig-
te Pre-Command-Befehl 116 und Post-Com-
mand-Befehl 117 und andere Informationen gene-
riert. In diesem Fall wird der Post-Command-Befehl 
117 derart generiert, dass das Ziel der Verzweigung 
nach der Wiedergabe der entsprechenden Abspiellis-
te 126 nirgendwo ist. Des Weiteren ist es nicht erfor-
derlich, die Abspielliste 126 selbst zu modifizieren. 
Sie wird auf die gleiche Weise wie bei dem 
Post-Command-Befehl 117 der Titelabspielliste #1 
modifiziert, so dass das Ziel der Abzweigung nach 
der Wiedergabe der entsprechenden Abspielliste 126
die Titelabspielliste #3 ist.

[0201] Die Reihenfolge des Vorgehens in den oben 
beschriebenen Schritten S92 und S93 kann auch um-
gekehrt sein. Durch dieses Vorgehen wird die Bear-
beitung der in der Disk-Informations-Datei 110 ge-

speicherten Titelinformationstabelle 114 vervollstän-
digt.

[0202] Des Weiteren werden alle entsprechenden 
Informationen in der Disk-Informations-Datei, wie 
zum Beispiel die Diskumfassende Information 112
und die andere Information 118 durch den Datei-Sys-
tem/Logische-Strukturdaten-Generator 521 entspre-
chend der in Schritt S91 generierten Titelabspielliste 
#3 und der in Schritt S92 modifizierten Titelabspiellis-
te #3 modifiziert (Schritt S94).

[0203] Dann wird das Dateisystem 105 durch den 
Datei-System/Logische-Strukturdaten-Generator 
521 entsprechend der Modifizierung der Disk-Infor-
mations-Datei 110 modifiziert (Schritt S95).

[0204] Dann werden unter der Steuerung des Sys-
tem-Controllers 520 sämtliche oben beschriebenen 
Informationen zusätzlich auf die optische Disk 100
geschrieben (Schritt S96), um eine Serie des Bear-
beitungsvorgangs zu beenden.

[0205] Wie oben beschrieben, kann der Titel 200
gemäß dieser Ausführungsform durch Generieren 
oder Modifizieren der Titelabspielliste 115 bearbeitet 
werden, ohne dass die Titelliste 126 selbst generiert 
oder modifiziert wird, so dass es möglich ist, eine ins-
gesamt effiziente Bearbeitung durchzuführen. Zu-
sätzlich kann diese Art der Bearbeitung die Über-
schneidung bei der Aufzeichnung der gleichen Titel-
liste 126 vermeiden, so dass es möglich ist, die Auf-
zeichnungskapazität der optischen Disk 100 zu spa-
ren, und so dass es außerdem möglich ist, zu versu-
chen, die Effizienz des Wiedergabevorgangs zu er-
höhen.

(Jede Informationsdateistruktur)

[0206] Als nächstes werden unter Bezugnahme auf 
die Fig. 17 bis Fig. 22 verschiedene auf der opti-
schen Disk 100 in der Ausführungsform aufgebaute 
Informationsdateien, d.h. die Datenstrukturen der (1) 
Disk-Informations-Datei 110, (2) der Abspiellistenin-
formationsdatei 120, und (3) der Objektinformations-
datei 130 unter Verwendung ihrer eigenen besonde-
ren Beispiele erläutert, wobei diese in Bezug auf die 
Fig. 3 bereits erläutert wurden.

(1) Disk-Informations-Datei:

[0207] Zunächst wird die Disk-Informations-Datei 
110 unter Bezugnahme auf die Fig. 17 bis Fig. 20 un-
ter Verwendung eines besonderen Beispiels im De-
tail erläutert. Die Fig. 17 und Fig. 18 sind schemati-
sche Darstellungen, die besondere Beispiele der Da-
tenstruktur der Disk-Informations-Datei zeigen. Die 
Fig. 19 und Fig. 20 sind schematische Darstellun-
gen, die besondere Beispiele einer Befehlstabelle 
zeigen, die in der Disk-Informations-Datei 110 aufge-
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baut ist.

[0208] In diesem wie in Fig. 17 dargestellten beson-
deren Beispiel speichert die Disk-Informations-Datei 
darin die Disk-umfassende Information 112, die Ti-
tel-Informations-Tabelle 114, und die andere Informa-
tion 118.

[0209] Davon ist die Disk-umfassende Information 
112 umfassende Information, wie zum Beispiel 
Disk-Volumen-Information, welche die Seriennum-
mer einer Serie, die durch eine Mehrzahl von opti-
schen Disks 100 aufgebaut ist, Gesamt-Titelinforma-
tion, und so weiter angibt.

[0210] Die Titel-Informationstabelle 114 speichert 
darin die gesamten Titelabspiellisten 115, die jeden 
Titel bilden, die Befehlstabelle auf welcher der 
Pre-Command-Befehl 116 und der Post-Com-
mand-Befehl 117 geschrieben sind, welche vor und 
nach der Wiedergabe jeder Titelabspielliste 115 aus-
zuführen sind, sowie die anderen Informationen, zum 
Beispiel Informationen für jeden Titel, wie zum Bei-
spiel Kapitelinformationen innerhalb des Titels und 
dergleichen, und enthält Titel-Verweis-Information, 
Titel-#1-Information, Titel-#2-Information, und so wei-
ter. Hier ist die "Titel-Verweis-Information" die Adres-
sen-Speicher-Information der Titel-#n-Information, 
das heißt die Adressen-Speicher-Information, welche 
die Speicherposition der Titel-#n-Information in der 
Titel-Informations-Tabelle 114 angibt, so wie die 
Übereinstimmungsbeziehung in Fig. 17 mit Pfeilen 
gezeigt ist, und die "Titel-Verweis-Information" wird 
mit einer entsprechenden logischen Adresse ge-
schrieben.

[0211] Dann wird diese Information der Anzahl der 
Titel in der optischen Disk 100 in der Reihenfolge der 
Titel wie die entsprechende logische Adresse ange-
ordnet. Im Übrigen kann die Datenmenge jeder 
Adressen-Speicher-Information ein festes oder ein 
veränderbares Byte sein.

[0212] Die andere Information 118 ist eine Informa-
tion über jeden Titel, wie zum Beispiel der Titeltyp, 
der sequentielle Typ, der Verzweigungstyp und der-
gleichen, wobei diese bereits in Bezug auf die Fig. 8
erläutert wurden, und die Gesamtanzahl der Abspiel-
listen.

[0213] Als nächstes wird ein weiteres besonderes 
Beispiel der Disk-Informationsdatei in Fig. 18 ge-
zeigt.

[0214] In Fig. 18 ist eine Disk-Informations-Datei 
110' ein besonderes Beispiel, bei welchem der Titel 
200 des in Fig. 8(b) gezeigten "1-Titel-Abspiellisten-
typs" durch die Titel-#1-Information geschrieben wird, 
in welchem der Titel 200 des "sequentiellen Typs"
durch die Titel-#2-Information geschrieben wird, und 

in welchem der Titel 200 des "Verzweigungstyps"
durch die Titel-#3-Information geschrieben wird. Die 
Grundstruktur der Disk-Informations-Datei 110' ist die 
gleiche wie die, die in Fig. 17 gezeigt ist, wo die 
Disk-umfassende Information 112, die Titel-Informati-
ons-Tabelle 114 und die andere Information 118 ge-
speichert werden.

[0215] Dann wird insbesondere in dieser Ausfüh-
rungsform die Titel-#1-Information des 1-Titelabspiel-
listentyps aus einer Titelabspielliste 115 aufgebaut 
(Titel-P-Liste #1).

[0216] Die Titel-#2-Information des sequentiellen 
Typs ist aus drei Titelabspiellisten 115 aufgebaut (Ti-
tel-P-Listen #1 bis #3). Die Titelabspiellistennum-
mern können hier gleich oder anders sein, als die 
Wiedergabereihenfolge der Titelabspiellisten 115.

[0217] Die Titel-#3-Information des Verzwei-
gungstyps wird aus sechs Titelabspiellisten 115 auf-
gebaut (Titel-P-Listen #1 bis #6). Mit Ausnahme der 
Titelabspielliste #1, welche hier vorne steht, haben 
die Titellistennummern keinerlei besondere Bedeu-
tung für die Wiedergabereihenfolge. Das bedeutet, 
dass im Fall des Verzweigungstyp-Titels die Reihen-
folge der Titelabspiellisten 115 beliebig ist, mit Aus-
nahme der Titelabspielliste 115, welche vorne steht. 
Aus diesem Grund ist es ausreichend, selbst wenn 
die Abspielliste im Wiedergabeprozess, im Bearbei-
tungsprozess oder dergleichen des Titels hinzuge-
fügt wird, einfach die Titelabspiellistennummer als 
letztes hinzuzufügen, und währenddessen reicht es 
aus, eine Änderung auf jede Befehlstabelle in der Ti-
tel-#n-Information je nach den Erfordernissen anzu-
wenden.

[0218] Die drei wie oben aufgebauten Titelinformati-
onen #1, #2 und #3 werden als Titelinformationsta-
belle 114 im Format einer Tabelle für jeden Titel in der 
Disk-Informationsdatei 110' gespeichert.

[0219] Im Folgenden werden zwei besondere Bei-
spiele der Befehlstabelle unter Bezugnahme auf die 
Fig. 19 und Fig. 20 erläutert.

[0220] In dem besonderen in Fig. 19 gezeigten Bei-
spiel ist eine Befehlstabelle 115T so aufgebaut, dass 
sie drei Felder enthält, wie zum Beispiel einen Be-
fehlsverweis 115P, eine Pre-Command-Tabelle 116T
und eine Post-Command-Tabelle 117T.

[0221] So wie die Übereinstimmungsbeziehung in 
Fig. 19 mit Pfeilen angezeigt ist, werden die Startad-
ressen der Pre-Command-Tabelle 116T und der 
Post-Command-Tabelle 117T in dem Befehlsverweis 
115P als entsprechende Adressen geschrieben, und 
ferner wird sowohl die gesamte Anzahl der Pre-Com-
mands als auch die gesamte Anzahl der Post-Com-
mands geschrieben. In der Pre-Command-Tabelle 
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116T, deren Adresse durch den Befehlsverweis spe-
zifiziert ist, werden Anweisungen, von denen jede 
zum Beispiel ungefähr 2 Bytes beträgt, als eine Mehr-
zahl von Pre-Command-Befehlen 116 geschrieben 
(Pre-Commands #1, #2, ...), die eine Befehlsgruppe 
bilden. In der Post-Command-Tabelle 117T dagegen, 
deren Adresse durch den Befehlsverweis 115P spe-
zifiziert ist, werden Anweisungen, von denen jede 
zum Beispiel ungefähr 2 Bytes beträgt, als eine Mehr-
zahl von Post-Command-Befehlen 117 geschrieben 
(Post-Commands #1, #2, ...), die eine Befehlsgruppe 
bilden.

[0222] In dem in Fig. 20 dargestellten besonderen 
Beispiel wird eine Befehlstabelle 115T' aufgebaut, 
die vier Felder aufweist, wie zum Beispiel einen Be-
fehlsverweis 115P'', einen Pre-Command-Be-
fehls-Verweis 116P, einen Post-Command-Be-
fehls-Verweis 117P und eine Befehlstabelle 115T''.

[0223] So wie die Übereinstimmungsbeziehung in 
Fig. 20 mit Pfeilen angezeigt ist, werden die Startad-
ressen des Pre-Command-Verweises 116P, des 
Post-Command-Pointers 117P und der Befehlstabel-
le 115T'' im Befehlsverweis 115P'' als entsprechende 
Adressen geschrieben, und ferner wird die Ge-
samtanzahl der Pre-Commands und die Gesamtan-
zahl der Post-Command geschrieben. In dem 
Pre-Command-Verweis 116P, dessen Adresse durch 
den Command-Verweis 115P'' spezifiziert ist, werden 
Befehlsnummern (z. B. Befehl #3) des als Pre-Com-
mand-Befehl 116 verwendeten Befehls auf der Be-
fehlstabelle 115T'' geschrieben. Im Post-Com-
mand-Verweis 117P dagegen, dessen Adresse durch 
den Befehlsverweis 115P'' spezifiziert ist, werden Be-
fehlsnummern (z. B. Befehl #4) des als Post-Com-
mand 117 verwendeten Befehls auf der Befehlstabel-
le 115T'' geschrieben. Auf der Befehlstabelle 115T'', 
deren Befehlsnummern durch den Pre-Com-
mand-Verweis 116P oder den Post-Command-Ver-
weis 117P spezifiziert sind, werden Anweisungen, 
von denen jede ungefähr 2 Bytes beträgt, zum Bei-
spiel als die Befehle geschrieben, die als Pre-Com-
mand-Befehl 116 oder als Post-Command-Befehl 
117 verwendet werden.

[0224] Im Übrigen ist es in dem in Fig. 20 gezeigten 
besonderen Beispiel möglich, die Befehlstabelle 
115T'' für den Pre-Command-Befehl und den 
Post-Command-Befehl in zwei Teile aufzuteilen.

(2) Abspiellisten-Informationsdatei:

[0225] Im Folgenden wird unter Bezugnahme auf 
die Fig. 21 die Abspiellisteninformationsdatei 120 im 
Einzelnen unter Verwendung eines besonderen Bei-
spiels erläutert. Fig. 21 ist eine schematische Dar-
stellung, die ein besonderes Beispiel der Datenstruk-
tur auf der Abspiellisteninformationstabelle 121 zeigt, 
die in der Abspiellisteninformationsdatei 120 gebildet 

ist.

[0226] In diesem besonderen wie in Fig. 21 darge-
stellten Beispiel speichert die Abspiellisteninformati-
onsdatei 120 darin für jeden Feldtyp Abspiellis-
ten-umfassende Information 122, eine Abspiellis-
ten-Verweis-Tabelle 124 und eine Abspiellis-
ten-#n-Informationstabelle 126 (i = 1, 2, 3, 4), wie die 
Abspiellisteninformationstabelle 121 (vgl. Fig. 3).

[0227] Jedes Feld kann eine Struktur aufweisen, die 
es ermöglicht, dass die erforderliche Nummer jeder 
Tabelle hinzugefügt wird. Wenn es zum Beispiel zehn 
Abspiellisten gibt, kann das jeweilige Feld unter die-
ser Struktur auf zehn Felder anwachsen, ebenso wie 
die Element-Informations-Tabelle.

[0228] Im Übrigen ist die Gesamtzahl der Elemente, 
die alle Abspiellisten #1 bis #4 bilden 3, 1, 2 bzw. 1.

[0229] Darunter beschreibt die Abspiellisten-umfas-
sende Information (P-Listen-umfassende Informati-
on) 122 darin die Größe der Abspiellistentabelle, die 
Gesamtzahl der Abspiellisten und dergleichen.

[0230] Die Abspiellistenverweistabelle (P-Lis-
ten-Verweis-Tabelle) 124 beschreibt darauf die Spei-
cheradresse jeder Abspiellisteninformation durch je-
den Abspiellistenverweis (P-Listen-#1-Verweis bis 
P-Listen-#4-Verweis).

[0231] Die Abspiellisten-#1-Informationstabelle 
(P-Listen-#1-Informationstabelle) 126 speichert darin 
umfassende Information über die Abspielliste #1, die 
Element-Informationstabelle der Abspielliste #1 
(P-Listen-Element-Informationstabelle) und die an-
deren Informationen. Die Abspiellisten-#2-Informati-
onstabelle 126, die Abspiellisten#3-Informationsta-
belle 126 und die Abspiellisten-#4-Informationstabel-
le 126 speichern darin ebenfalls den gleichen Typ 
von Informationen in Bezug auf die Abspiellisten #2, 
#3 bzw. #4.

[0232] Die "Element-Informations-Tabelle" spei-
chert darin die Elementinformation der Gesamtzahl 
der Elemente, die eine Abspielliste bilden. Hier ist 
eine AU-Nummer in der AU-Tabelle (Associated 
Unit), die in dem "Element #1 (Element-#1-Informati-
on)" oder in dem "Element #2 (Element #2 Informati-
on) geschrieben ist die Nummer der AU, die Informa-
tion speichert, um die Adresse des für die Ele-
ment-Wiedergabe zu verwendenden TS-Objekts zu 
spezifizieren, oder um jeden Elementarstrom (d.h. 
den Videostrom, den Audiostrom oder den Unterbild-
strom) in dem für die Element-Wiedergabe verwen-
deten TS-Objekt zu spezifizieren.

[0233] In dieser Ausführungsform wird der Titel 200, 
wie in Bezug auf die Fig. 17 bis Fig. 21 erläutert wur-
de, aus einer oder mehreren Titelabspiellisten 115
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aufgebaut. Eine Titelabspielliste 115 ist aus dem 
Pre-Command-Befehl 116, dem Post-Command-Be-
fehl 117, der anderen logischen Information und der 
Abspielliste 126 aufgebaut, welche eine Gruppe aus 
wiederzugebenden Elementen 204 ist. In einer Ti-
tel-#n-Information werden die gesamten Titelabspiel-
listen 115 gespeichert, und die Abspiellistennummer, 
welche von einer Titelabspielliste 115 spezifiziert 
wird, ist die Abspiellistennummer, die in der Abspiel-
listen-Informations-Datei 120 gespeichert ist.

(3) Objekt-Informations-Datei

[0234] Im Folgenden wird unter Bezugnahme auf 
die Fig. 22 die Objektinformationsdatei 130 im Ein-
zelnen unter Verwendung eines besonderen Bei-
spiels erläutert. Fig. 22 ist eine schematische Dar-
stellung, welche ein besonderes Beispiel der Daten-
strukturen auf der AU-Tabelle 131 zeigt (vgl. Fig. 3), 
welche in der Objektinformationsdatei 130 aufgebaut 
ist, sowie auf der ES-Map-Tabelle 134 (vgl. Fig. 3), 
welche sich auf die AU-Tabelle 131 bezieht.

[0235] In diesem besonderen wie in Fig. 22 darge-
stellten Beispiel speichert die Objektinformationsda-
tei 130 darin Objektinformationstabellen. Die Objekt-
informationstabellen enthalten die AU-Tabelle, die in 
dem oberen Teil der Fig. 22 gezeigt ist, sowie die 
ES-Map-Tabelle 134, die im unteren Teil gezeigt ist.

[0236] Im oberen Teil der Fig. 22 kann die AU-Ta-
belle 131 eine Struktur aufweisen, die es ermöglicht, 
dass die erforderliche Anzahl von Tabellen für jedes 
Feld hinzugefügt wird. Wenn es zum Beispiel vier 
AUs gibt, kann das entsprechende Feld unter dieser 
Struktur auf vier Felder anwachsen.

[0237] Die AU-Tabelle 131 speichert darin "AU-Ta-
bellenumfassende Information", in welcher die An-
zahl der AUs und der Verweis zu jeder AU und der-
gleichen geschrieben sind, sowie "die andere Infor-
mation".

[0238] Die AU-Tabelle 131 beschreibt darin die In-
dexnummer (Indexnummer = ...) der entsprechenden 
ES-Map-Tabelle 134 als die AU-Information 132I, die 
einen ES-Tabellenindex #m in jeder PU #m angibt, 
die jeder AU #n entspricht. Hier ist die "AU" eine Ein-
heit, die einer "Sendung" in einer Fernsehausstrah-
lung entspricht, zum Beispiel, wie oben erwähnt (ins-
besondere im Fall des "Multi-Vision-Sendens" ist es 
eine Einheit einer Gruppe einer Mehrzahl von "Visi-
ons", welche veränderbar oder auswählbar sind), und 
sie enthält eine oder mehrere PUs, von denen jede 
eine Wiedergabeeinheit darstellt. Des Weiteren ist 
die "PU" eine Gruppe von gegenseitig veränderbaren 
Elementarströmen, welche in jeder AU wie oben be-
schrieben enthalten sind, und der ES-Tabellen-Index 
#m, der jeder PU entspricht, wird durch die PU-Infor-
mation 302I spezifiziert. Im Fall des Aufbaus von 

"Multi-Bild"-Inhalten mit der AU zum Beispiel, spei-
chert die AU darin eine Mehrzahl von PUs, und jede 
PU speichert darin die Verweise zu einer Mehrzahl 
von Elementarstrom-Paket-IDs, welche die Pakete 
anzeigen, die den Inhalt jedes Bildes bilden. Dies 
zeigt die Indexnummer in der ES-Map-Tabelle 134
an, wie später beschrieben wird.

[0239] Im unteren Teil der Fig. 22 speichert die 
ES-Map-Tabelle 134 darin ES-Map-Tabellen-umfas-
sende Information, eine Mehrzahl von Indices #m (m 
= 1, 2, ...), und die "andere Information" für jedes 
Feld.

[0240] Die "ES-Map-Tabellen-umfassende Informa-
tion" beschreibt darin die Größe der ES-Map-Tabelle, 
die Gesamtzahl der Indices und dergleichen.

[0241] Der "Index #m" enthält die Elementar-
strom-Paket-IDs (ES_PIDs) der gesamten für die 
Wiedergabe zu verwendenden Elementarströme, die 
entsprechenden Indexnummern und die Adressinfor-
mation des Elementarstroms.

[0242] Bei einem wie oben beschriebenen Aufbau 
ist es möglich, die Elementarstrom-Paket-ID 
(ES_PID) des tatsächlichen Elementarstroms aus 
der Indexnummer der ES-Map 134 zu erlangen, die 
aus der AU-Tabelle spezifiziert ist. Da die Adressin-
formation des Elementarstroms, die der Elementar-
strom-ID entspricht, zur gleichen Zeit erhalten wer-
den kann, ist es des Weiteren möglich, die Objektda-
ten auf Basis dieser Informationen wiederzugeben.

[0243] Wie bereits in Bezug auf die Fig. 1 bis 
Fig. 22 im Detail erläutert wurde, wird in dieser Aus-
führungsform die Nummer der Abspielliste, die eine 
Gruppe aus dem Pre-Command-Befehl 116, dem 
Post-Command-Befehl 117 und dem wiederzuge-
benden Element 204 ist, in einer Titelabspielliste 115
geschrieben, und dies wird in der Disk-Informati-
ons-Datei 110 gespeichert. Was die Abspielliste 
selbst betrifft, wird sie dagegen in der Abspiellistenin-
formationsdatei 120 gespeichert. Deshalb kann der 
unterschiedliche Titel 200 selbst im Fall des Hinzufü-
gens einer anderen Wiedergabebedingung oder ei-
ner Abzweigungsbedingung zu der gleichen Abspiel-
liste 115 problemlos logisch aufgebaut werden, in-
dem die Titel-#n-Information hinzugefügt wird, in wel-
cher einfach eine neue Titelabspielliste 115 gegeben 
wird. In diesem Fall ist es möglich, die Datenmenge 
der Abspielliste 126 zu reduzieren indem die lange 
Beschreibung der Abspielliste 126 vermieden wird, 
und Aufzeichnungskapazität auf der optischen Disk 
100 einzusparen.

[0244] Des Weiteren sind diese Vorteile von Nutzen 
bei einem Entwicklungsvorgang für eine ROM-artige 
Mediendarstellung sowie bei einem Bearbeitungsvor-
gang bei einem Aufzeichnungsgerät für den privaten 
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Gebrauch. Es ist äußerst einfach, einen Hinzufü-
gungs-Vorgang auszuführen, wie zum Beispiel das 
Hinzufügen eines Pre-Command-Befehls 116, eines 
Post-Command-Befehls 117 oder einer Wiedergabe-
dingung nach der logischen Vorbereitung der Ab-
spielliste 126 für das vorbereitete TS-Objekt 142, was 
äußerst nützlich ist.

[0245] Im Übrigen werden die optische Disk 100 als 
ein Beispiel für das Informations-Aufzeichnungsme-
dium und ein auf die optische Disk 100 bezogenes 
Aufzeichnungs- oder Abspielgerät als ein Beispiel für 
die Informations-Aufzeichnungs-/-Wiedergabevor-
richtung in der oben beschriebenen Ausführungsform 
erläutert; die vorliegende Erfindung beschränkt sich 
jedoch nicht auf die optische Disk und das Aufzeich-
nungsgerät oder das Abspielgerät. Die vorliegende 
Erfindung ist für die anderen zahlreichen Informati-
onsaufzeichnungs-/-Wiedergabemedien verwend-
bar, die dem Aufzeichnen mit hoher Dichte oder der 
hohen Übertragungsrate entsprechen, sowie deren 
Aufzeichnungsgeräte und Abspielgeräte.

[0246] Gemäß dieser Ausführungsform und wie 
oben im Detail beschrieben, ist es möglich, auf das 
Informations-Aufzeichnungsmedium einen oder eine 
Mehrzahl von Titeln mit komplizierter Information und 
einer großen Menge an Inhaltsinformation effizient 
aufzuzeichnen, wodurch zum Beispiel die interaktive 
oder besondere Wiedergabe ermöglicht wird, und 
eine davon gewünschte Information auf relativ einfa-
che Weise effizient wiederzugeben.

[0247] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die 
oben beschriebenen Ausführungsformen begrenzt, 
und Änderungen können, sofern gewünscht, vorge-
nommen werden, ohne sich von der Erfindung zu ent-
fernen, welche aus den Ansprüchen und der gesam-
ten Fassung herausgelesen werden kann. Es ist 
ebenfalls vorgesehen, dass sich ein Informationsauf-
zeichnungsmedium, eine Vorrichtung für und ein Ver-
fahren zur Aufzeichnung der Information, eine Vor-
richtung für und ein Verfahren zur Wiedergabe der In-
formation, eine Vorrichtung für und ein Verfahren zur 
Aufzeichnung und Wiedergabe der Information, ein 
Computerprogramm zur Steuerung der Aufzeich-
nung oder der Wiedergabe, und eine Datenstruktur 
einschließlich eines Steuersignals, welche solche 
Änderungen begleiten, innerhalb des technischen 
Rahmens der vorliegenden Erfindung befinden.

Industrielle Anwendbarkeit

[0248] Ein Informationsaufzeichnungsmedium, eine 
Vorrichtung für und ein Verfahren zur Aufzeichnung 
der Information, eine Vorrichtung für und ein Verfah-
ren zur Wiedergabe der Information, eine Vorrichtung 
für und ein Verfahren zur Aufzeichnung und Wieder-
gabe der Information, ein Computerprogramm zur 
Steuerung der Aufzeichnung oder der Wiedergabe, 

und eine Datenstruktur einschließlich eines Steuersi-
gnals, welche mit der vorliegenden Erfindung verbun-
den sind, können für eine optische Disk mit hoher 
Speicherdichte für Verbraucher oder zum industriel-
len Gebrauch, wie zum Beispiel eine DVD verwendet 
werden, auf welcher unterschiedliche Informationen, 
wie zum Beispiel die Hauptbildinformation, die Audi-
oinformation, die Unterbildinformation und die Wie-
dergabesteuerinformation mit hoher Dichte aufge-
zeichnet werden können, und können ferner für einen 
DVD-Spieler, einen DVD-Recorder und dergleichen 
angewendet werden. Des Weiteren können sie für 
ein Informationsaufzeichnungsmedium, eine Infor-
mations-Aufzeichnungs-/-Wiedergabe-Vorrichtung 
oder dergleichen verwendet werden, welche in ver-
schiedenartige Computeranlagen zum Beispiel für 
den privaten oder industriellen Gebrauch eingebaut 
oder mit diesen gekoppelt werden können.

Patentansprüche

1.  Informations-Aufzeichnungsmedium, auf dem 
ein oder eine Mehrzahl von Titeln aufgezeichnet ist, 
von denen jeder eine logisch gruppierte Informations-
einheit ist, aufweisend:  
eine Objektdaten-Datei zum Speichern von Objekt-
daten, welche eine Reihe von Inhaltsinformationen 
bilden,  
eine Abspiellisten-Informationsdatei zum Speichern 
von einer Mehrzahl von Abspiellisten-Informationen, 
welche eine Wiedergabesequenz der Objektdaten 
definieren, welche in der Objektdaten-Datei gespei-
chert sind, mittels einer Abspiellisten-Einheit, welche 
logisch zugänglich ist, und  
eine Scheibeninformations-Datei zum Speichern von 
einer Mehrzahl von Informationsgruppen, wobei jede 
Informationsgruppe als Wiedergabesteuerinformati-
on zum Steuern der Wiedergabe der Objektda-
ten-Datei aufweist: (i) eine Abspiellisten-Spezifikati-
onsinformation zum Spezifizieren einer Abspiellis-
ten-Information, welche die Abspielliste definiert, die 
wiederzugeben ist, aus der Mehrzahl von Abspiellis-
ten-Informationen, welche in der Abspiellisten-Infor-
mationsdatei gespeichert sind, (ii) eine Pre-Be-
fehls-Information, welche einen Befehl angibt, der vor 
der auf der einen Abspiellisten-Information basieren-
den Wiedergabe auszuführen ist, und (iii) eine 
Post-Befehls-Information, welche einen Befehl an-
gibt, der nach der auf der einen Abspiellisten-Infor-
mation basierenden Wiedergabe auszuführen ist, 
wodurch ermöglicht wird, dass dieselbe Abspiellis-
ten-Information von einer Mehrzahl von Abspiellis-
ten-Spezifikationsinformationen spezifiziert wird, und 
ermöglicht wird, dass dieselbe Abspiellisten-Informa-
tion mit unterschiedlichen Pre- und Post-Befehlen 
kombiniert wird,  
wobei der Titel aus einer oder mehr als einer von der 
Mehrzahl von Informationsgruppen logisch aufge-
baut ist.
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2.  Informations-Aufzeichnungsmedium gemäß
Anspruch 1, wobei die Scheibeninformations-Datei 
die Mehrzahl von Informationsgruppen für jeden Titel 
in dem Format einer Tabelle speichert.

3.  Informations-Aufzeichnungsmedium gemäß
Anspruch 1, wobei die Objektdaten derart aufgebaut 
sind, dass ein gesamter Strom, umfassend eine 
Mehrzahl von Teilströmen, von denen jeder die In-
haltsinformation aufweist, mittels einer Paketeinheit 
multigeplext wird, welche eine physikalisch zugängli-
che Einheit ist und welche darin einen Teil der Inhalt-
sinformation speichert,  
wobei das Informations-Aufzeichnungsmedium fer-
ner eine Objektinformations-Datei aufweist zum 
Speichern einer entsprechenden Definitionsinforma-
tion, welche das entsprechende Verhältnis zwischen 
einer Mehrzahl von Paketen, die multigeplext werden 
sollen, und der Mehrzahl von Teilströmen definiert, 
als eine weitere Wiedergabesteuerinformation zum 
Steuern der Wiedergabe der Objektdaten-Datei.

4.  Informations-Aufzeichnungsvorrichtung zum 
Aufzeichnen eines oder einer Mehrzahl von Titeln, 
von denen jeder eine logisch gruppierte Informations-
einheit ist, auf ein Informations-Aufzeichnungsmedi-
um,  
wobei die Vorrichtung aufweist:  
eine erste Aufzeichnungsvorrichtung zum Aufzeich-
nen einer Objektdaten-Datei zum Speichern von Ob-
jektdaten, welche eine Reihe von Inhaltsinformatio-
nen bilden,  
eine zweite Aufzeichnungsvorrichtung zum Aufzeich-
nen einer Abspiellisten-Informationsdatei zum Spei-
chern von einer Mehrzahl von Abspiellisten-Informa-
tionen, welche eine Wiedergabesequenz der Objekt-
daten definieren, welche in der Objektdaten-Datei 
gespeichert sind, mittels einer Abspiellisten-Einheit, 
welche logisch zugänglich ist, und  
eine dritte Aufzeichnungsvorrichtung zum Aufzeich-
nen einer Scheibeninformations-Datei zum Spei-
chern von einer Mehrzahl von Informationsgruppen, 
wobei jede Informationsgruppe als Wiedergabesteu-
erinformation zum Steuern der Wiedergabe der Ob-
jektdaten-Datei aufweist: (i) eine Abspiellisten-Spezi-
fikationsinformation zum Spezifizieren einer Abspiel-
listen-Information, welche die Abspielliste definiert, 
die wiederzugeben ist, aus der Mehrzahl von Abspiel-
listen-Informationen, welche in der Abspiellisten-In-
formationsdatei gespeichert sind, (ii) eine Pre-Be-
fehls-Information, welche einen Befehl angibt, der vor 
der auf der einen Abspiellisten-Information basieren-
den Wiedergabe auszuführen ist, und (iii) eine 
Post-Befehl-Information, welche einen Befehl angibt, 
der nach der auf der einen Abspiellisten-Information 
basierenden Wiedergabe auszuführen ist, wodurch 
ermöglicht wird, dass dieselbe Abspiellisten-Informa-
tion von einer Mehrzahl von Abspiellisten-Spezifikati-
onsinformationen spezifiziert wird, und ermöglicht 
wird, dass dieselbe Abspiellisten-Information mit un-

terschiedlichen Pre- und Post-Befehlen kombiniert 
wird,  
wobei der Titel aus einer oder mehr als einer von den 
Informationsgruppen logisch aufgebaut ist.

5.  Informations-Aufzeichnungsverfahren zum 
Aufzeichnen eines oder einer Mehrzahl von Titeln, 
von denen jeder eine logisch gruppierte Informations-
einheit ist, auf ein Informations-Aufzeichnungsmedi-
um,  
wobei das Verfahren aufweist:  
einen ersten Aufzeichnungsprozess des Aufzeich-
nens einer Objektdaten-Datei zum Speichern von 
Objektdaten, welche eine Reihe von Inhaltsinformati-
onen bilden,  
einen zweiten Aufzeichnungsprozess des Aufzeich-
nens einer Abspiellisten-Informationsdatei zum Spei-
chern von einer Mehrzahl von Abspiellisten-Informa-
tionen, welche eine Wiedergabesequenz der Objekt-
daten definieren, welche in der Objektdaten-Datei 
gespeichert sind, mittels einer Abspiellisten-Einheit, 
welche logisch zugänglich ist, und  
einen dritten Aufzeichnungsprozess des Aufzeich-
nens einer Scheibeninformations-Datei zum Spei-
chern von einer Mehrzahl von Informationsgruppen, 
wobei jede Informationsgruppe als Wiedergabesteu-
erinformation zum Steuern der Wiedergabe der Ob-
jektdaten-Datei aufweist: (i) eine Abspiellisten-Spezi-
fikationsinformation zum Spezifizieren einer Abspiel-
listen-Information, welche die Abspielliste definiert, 
die wiederzugeben ist, aus der Mehrzahl von Abspiel-
listen-Informationen, welche in der Abspiellisten-In-
formationsdatei gespeichert sind, (ii) eine Pre-Be-
fehls-Information, welche einen Befehl angibt, der vor 
der auf der einen Abspiellisten-Information basieren-
den Wiedergabe auszuführen ist, und (iii) eine 
Post-Befehls-Information, welche einen Befehl an-
gibt, der nach der auf der einen Abspiellisten-Infor-
mation basierenden Wiedergabe auszuführen ist, 
wodurch ermöglicht wird, dass dieselbe Abspiellis-
ten-Information von einer Mehrzahl von Abspiellis-
ten-Spezifikationsinformationen spezifiziert wird, und 
ermöglicht wird, dass dieselbe Abspiellisten-Informa-
tion mit unterschiedlichen Pre- und Post-Befehlen 
kombiniert wird,  
wobei der Titel aus einer oder mehr als einer der In-
formationsgruppen logisch aufgebaut ist.

6.  Informations-Wiedergabevorrichtung zum 
Wiedergeben von zumindest einem Abschnitt der 
aufgezeichneten Titel von dem Informations-Auf-
zeichnungsmedium gemäß Anspruch 1, aufweisend:  
eine Lesevorrichtung zum physikalischen Lesen ei-
ner Information von dem Informations-Aufzeich-
nungsmedium, und  
eine Wiedergabevorrichtung zum Wiedergeben der 
Objektdaten, die in der Information inbegriffen sind, 
die von der Lesevorrichtung gelesen wird, auf der Ba-
sis der Wiedergabesteuerinformation und der Ab-
spiellisten-Information, welche in der Information in-
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begriffen sind, welche von der Lesevorrichtung gele-
sen wird.

7.  Informations-Wiedergabeverfahren zum Wie-
dergeben von zumindest einem Abschnitt der aufge-
zeichneten Titel von dem Informations-Aufzeich-
nungsmedium gemäß Anspruch 1, aufweisend:  
einen Leseprozess des physikalischen Lesens einer 
Information von dem Informations-Aufzeichnungs-
medium, und  
einen Wiedergabeprozess des Wiedergebens der 
Objektdaten, welche in der Information inbegriffen 
sind, welche durch den Leseprozess gelesen wird, 
auf der Basis der Wiedergabesteuerinformation und 
der Abspiellisten-Information, welche in der Informa-
tion inbegriffen sind, welche durch den Leseprozess 
gelesen wird.

8.  Informations-Aufzeichnungs-und-Wiedergabe
-Vorrichtung zum Aufzeichnen eines oder einer 
Mehrzahl von Titeln auf das Informations-Aufzeich-
nungsmedium gemäß Anspruch 1 und zum Wieder-
geben von zumindest einem Abschnitt der aufge-
zeichneten Titel, aufweisend:  
eine erste Aufzeichnungsvorrichtung zum Aufzeich-
nen der Objektdaten-Datei,  
eine zweite Aufzeichnungsvorrichtung zum Aufzeich-
nen der Abspiellisten-Informationsdatei,  
eine dritte Aufzeichnungsvorrichtung zum Aufzeich-
nen der Scheibeninformations-Datei,  
eine Lesevorrichtung zum physikalischen Lesen ei-
ner Information von dem Informations-Aufzeich-
nungsmedium, und  
eine Wiedergabevorrichtung zum Wiedergeben der 
Objektdaten, welche in der Information inbegriffen 
sind, welche von der Lesevorrichtung gelesen wird, 
auf der Basis der Wiedergabesteuerinformation und 
der Abspiellisten-Information, welche in der Informa-
tion inbegriffen sind, die von der Lesevorrichtung ge-
lesen wird.

9.  Informations-Aufzeichnungs-und-Wiedergabe
-Verfahren zum Aufzeichnen eines oder einer Mehr-
zahl von Titeln auf das Informations-Aufzeichnungs-
medium gemäß Anspruch 1 und zum Wiedergeben 
von zumindest einem Abschnitt der aufgezeichneten 
Titel, aufweisend:  
einen ersten Aufzeichnungsprozess des Aufzeich-
nens der Objektdaten-Datei,  
einen zweiten Aufzeichnungsprozess des Aufzeich-
nens der Abspiellisten-Informationsdatei,  
einen dritten Aufzeichnungsprozess des Aufzeich-
nens der Scheibeninformations-Datei,  
einen Leseprozess des physikalischen Lesens einer 
Information von dem Informations-Aufzeichnungs-
medium, und  
einen Wiedergabeprozess des Wiedergebens der 
Objektdaten, welche in der Information inbegriffen 
sind, welche durch den Leseprozess gelesen wird, 
auf der Basis der Wiedergabesteuerinformation und 

der Abspiellisten-Information, welche in der Informa-
tion inbegriffen sind, welche durch den Leseprozess 
gelesen wird.

10.  Computerprogramm, um es einem Computer 
zu ermöglichen, ein Informations-Aufzeichnungsver-
fahren gemäß Anspruch 5 durchzuführen.

11.  Computerprogramm, um es einem Computer 
zu ermöglichen, ein Informations-Wiedergabeverfah-
ren gemäß Anspruch 7 durchzuführen.

12.  Computerprogramm, um es einem Computer 
zu ermöglichen, ein Informations-Aufzeich-
nungs-und-Wiedergabe-Verfahren gemäß Anspruch 
9 durchzuführen.

13.  Datenstruktur mit einem Steuersignal, welche 
einen oder eine Mehrzahl von Titeln aufweist, von de-
nen jeder eine logisch gruppierte Informationseinheit 
ist, aufweisend:  
eine Objektdaten-Datei zum Speichern von Objekt-
daten, welche eine Reihe von Inhaltsinformationen 
bilden,  
eine Abspiellisten-Informationsdatei zum Speichern 
von einer Mehrzahl von Abspiellisten-Informationen, 
welche eine Wiedergabesequenz der Objektdaten 
definieren, welche in der Objektdaten-Datei gespei-
chert sind, mittels einer Abspiellisten-Einheit, welche 
logisch zugänglich ist, und  
eine Scheibeninformations-Datei zum Speichern von 
einer Mehrzahl von Informationsgruppen, wobei jede 
Informationsgruppe als Wiedergabesteuerinformati-
on zum Steuern der Wiedergabe der Objektda-
ten-Datei aufweist (i) eine Abspiellisten-Spezifikati-
onsinformation zum Spezifizieren einer Abspiellis-
ten-Information, welche die Abspielliste definiert, die 
wiederzugeben ist, aus der Mehrzahl von Abspiellis-
ten-Informationen, welche in der Abspiellisten-Infor-
mationsdatei gespeichert sind, (ii) eine Pre-Be-
fehls-Information, welche einen Befehl angibt, der vor 
der auf der einen Abspiellisten-Information basieren-
den Wiedergabe auszuführen ist, und (iii) eine 
Post-Befehls-Information, welche einen Befehl an-
gibt, der nach der auf der einen Abspiellisten-Infor-
mation basierenden Wiedergabe auszuführen ist, 
wodurch ermöglicht wird, dass dieselbe Abspiellis-
ten-Information von einer Mehrzahl von Abspiellis-
ten-Spezifikationsinformationen spezifiziert wird, und 
ermöglicht wird, dass dieselbe Abspiellisten-Informa-
tion mit unterschiedlichen Pre- und Post-Befehlen 
kombiniert wird,  
wobei der Titel aus einer oder mehr als einer der 
Mehrzahl von Informationsgruppen logisch aufge-
baut ist.

Es folgen 22 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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